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Gott spricht noch heute

Eine Verheißung Jesu Christi lautet (Joh. 14, 21):

„Wer Meine Gebote hat und sie hält, der ist es, der Mich liebt. Wer Mich
aber liebt, der wird von Meinem Vater geliebt werden, und Ich werde ihn
lieben und Mich ihm offenbaren.“

Aufgrund dieser Bedingung und dieses Versprechens konnten die von
Bertha Dudde aufgezeichneten und auch im vorliegenden kemenheľ
veröffentlichten Texte Eingang in unsere Welt finden.

Es offenbart sich in den von Bertha Dudde empfangenen Texten Gott
Selbst in Jesus Christus, dem Lebendigen Wort Gottes ....

Das Ewige Wort Selbst spricht uns Menschen hier an ....

Vieles in den alten Überlieferungen, viele oľ „eingekernte“ Worte der Bibel
erfahren einen neuen Aufschluß. In diesem Licht entwickelt sich Verständ-
nis für den neu offenbarten Heils- und Erlösungsplan Gottes. Sichtbar wird
die unendliche Liebe und Weisheit Gottes, Seine Barmherzigkeit mit der
gefallenen Schöpfung ... sowie die Liebelehre Jesu Christi. Konfessions-
oder Religionszugehörigkeit tritt folgerichtig in den Hintergrund, zumal
Gott nur die Herzen der Menschen sieht und beachtet.

Bertha Dudde (1891 - 1965) war insofern eine von Gott Erwählte. Man
kann sie als prophetische Mystikerin bezeichnen, mehr noch ist sie christli-
che Prophetin, deren Offenbarungen sich in vergleichbare Niederschriľen
anderer christlicher Mystiker der vergangenen Jahrhunderte einreihen.

Bertha Dudde durľe zwischen 1937 und 1965 fortlaufend 9000 einzelne
Kundgaben empfangen und niederschreiben. Durch die Zusammenarbeit
vieler hilfswilliger Freunde wurde die Herausgabe ermöglicht.

Die in diesem kemenheľ veröffentlichten Kundgaben bilden eine thema-
tische Auswahl aus dem Gesamtwerk. Diese Auswahl will aber keinesfalls
das chronologische Lesen aller Kundgaben ersetzen, welches alleine bei
weiteren Fragen oder Unklarheiten den Kontext erschließt.
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Wo keine prophetische Offenbarung ist, wird das Volk wild und wüst --
aber wohl dem, der auf die Weisung achtet!

Sprüche Salomos 29/18

Nichts tut Gott der Herr ohne dass Er seinen Knechten, den Propheten,
zuvor seinen Ratschluss offenbart hat.

Amos 3/7
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BD 2850 empfangen 14.u.15.8.1943

Gott fordert Glauben an Voraussagen ....

Lasset alle Bedenken fallen und glaubet ungezweifelt, was Ich durch Mein
Wort euch ankündige. Es ist dies von größter Wichtigkeit, daß ihr, die
ihr Mein Wort weitergeben sollt, selbst voll und ganz von der Wahrheit
überzeugt seid, denn nur dann könnt ihr dafür eintreten, so in euch kein
Zweifel ist, so ihr selbst im tiefen Glauben steht an Mich und Mein Wort.
Was Ich euch kundtue, ist für die gesamte Menschheit bestimmt, denn
nicht den einzelnen Menschen will Ich warnen und ermahnen, sondern
durch einen Menschen will Ich zu allen sprechen und sie hinweisen auf die
Zeit des nahen Endes; Ich will ihnen kundtun, was Ich geplant habe seit
Ewigkeit; Ich will ihnen Zeit und Gelegenheit geben, sich vorzubereiten
auf dieses Ende, und darum sende Ich ihnen Meine Boten entgegen, die
den Menschen das ankündigen sollen, was Ich beschlossen habe.

Und also muß Ich auch das kommende Ereignis erwähnen, Ich muß den
Menschen die Veränderung ihrer Lebensverhältnisse voraussagen und
gebe deshalb einzelnen Menschen die Fähigkeit, in die Zukunľ zu sehen
und das Kommende anzuzeigen, weil Ich will, daß die Menschen sich das
nahe Ende vor Augen halten und nun emsig an ihren Seelen arbeiten, d.h.
deren Vollendung anstreben durch einen Mir gefälligen Lebenswandel.
Und darum gebe Ich durch Mein Wort, durch die Stimme des Geistes,
eine Beschreibung des Kommenden, Ich kündige eine Naturkatastrophe
an, deren Umfang eine völlige Änderung der Lebensverhältnisse bedeutet
und die darum von unvorstellbarer Wirkung sein wird.

Und denen Ich davon Kunde gebe, die sollen es weiterleiten, sie sollen oh-
ne Scheu und ohne Bedenken darüber reden zu jedermann, sie sollen allen
eindringlich vor Augen halten, daß jeder Tag das Ereignis bringen kann
und daß die Menschen vor einem großen Erleben stehen, sie sollen ihnen
keine lange Zeit mehr geben, sondern die Katastrophe als kurz bevorste-
hend ansagen, sie sollen sich selbst täglich und stündlich bereit halten, daß
sie fähig sind, jederzeit ihr Lehramt anzutreten, wenn die große Erschütte-
rung der Erde stattgefunden hat; und sie sollen nicht zurückschrecken vor
Drohungen gleich welcher Art, denn es ist Mein Wille, daß die Menschheit
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Kunde erhält, es ist Mein Wille, daß sich Menschen bereit erklären, die
Mitmenschen darauf hinzuweisen.

Und darum unterweise Ich Meine Diener wahrheitsgetreu, auf daß die-
se in tiefem Glauben sich dafür einsetzen können, und Ich rede deshalb
nicht in Bildern zu ihnen, sondern Ich gebe klar und verständlich eine
Schilderung der Ereignisse, die ebenso klar und verständlich weitergeleitet
werden können, sowie der Mensch im rechten Glauben steht, dem die
Aufgabe zugewiesen ist, Meine Kundgaben den Mitmenschen zu übermit-
teln. Denn das ist Mein Wille, daß offen davon gesprochen wird, da nur
so die Menschheit in Kenntnis zu setzen ist von dem Kommenden, das
unabwendbar ist, weil die geistige Not der Menschheit es erfordert ....

Der Glaube an Mein Wort muß in euch tief und unerschütterlich sein, auf
daß Ich Selbst durch euch reden kann. Denn so ihr gläubig seid, sprechet
ihr nur aus, was Mein Geist euch eingibt, und Ich Selbst kann also durch
euch reden. So euer Glaube aber seicht ist, werdet ihr nur zaghaľ reden,
und dann wird es auch ohne Wirkung bleiben bei denen, die euch hören.
Sie aber sollen gewarnt werden durch euch, sie sollen darüber nachdenken
und sich auf sich selbst besinnen, sie sollen die Möglichkeit einer Naturka-
tastrophe in Erwägung ziehen, selbst wenn sie nicht überzeugt davon sind,
auf daß sie, so sie eintritt, ihre Gedanken Mir zuwenden und Mich darin
erkennen. Ich will, daß ihr redet und die Menschen darauf hinweiset, Ich
will, daß ihr jegliche Bedenken fallenlaßt, Ich will, daß ihr selbst euch an
Meine Worte haltet und ihnen Glauben schenkt, denn nur ein tief gläubi-
ger Mensch kann mit rechtem Eifer für das eintreten, was Mein Geist ihm
eingegeben hat.

Der Glaube aber muß errungen werden im Gebet, er muß erstrebt werden
mit festem Willen; es muß der Mensch Mir völlig sein Herz überlassen
ohne jeglichen Widerstand, auf daß Ich in ihm wirken kann. Es muß der
Mensch Meine Liebe fühlen, er muß wissen, daß Ich die Menschen nicht
irreleite, sondern ihnen die Wahrheit bringen will, und daß Ich schütze
vor dem Irrtum, wer zu Mir verlangt. Und Ich bin nur darauf bedacht, die
Menschheit aus dem Irrtum herauszureißen und ihnen dafür die Wahrheit
zu übermitteln. Irrig aber ist das Denken jener, die da glauben, daß sie
ungehindert ihr Erdenleben fortführen können ohne den Glauben an
Mich und ohne Glauben an eine dereinstige Verantwortung vor Mir.
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Ich suche diesen Irrtum zu berichtigen, und deshalb sende Ich der Mensch-
heit Mahner zu, die sie aufmerksam machen und ihnen einen Beweis Mei-
ner Kraľ und Stärke, aber auch Meiner Liebe ankündigen sollen. Denn
nur, was ihnen zuvor kundgetan wurde, kann sie dann zum Glauben an
Mich bewegen .... Und darum muß des Kommenden Erwähnung getan
werden, immer und immer wieder sollt ihr darüber sprechen, daß Ich
durch eine Naturkatastrophe Mich äußern werde zum Beweis, daß Ich bin
und aller Menschen Schicksal lenke, auf daß sie zum Erkennen Meiner
Selbst kommen, so sie nicht störrig und unverbesserlich sind.

Meine Liebe bestimmt Mich, die Menschheit darauf aufmerksam zu ma-
chen, doch zu letzterem muß Ich Mich williger Menschen bedienen, um
die Menschen nicht in ihrer Glaubensfreiheit zu beschränken. Diese aber
sollen statt Meiner reden, sie sollen Mich anhören und Mein Wort dann
weitergeben, denn Ich vermittle ihnen die Wahrheit, die durch sie den
Mitmenschen zugeführt werden soll ....

Amen

BD 1594 empfangen 2.9.1940

Kommende Leidenszeit ....
Zweck der Ankündigung ....

Der Leidenszustand auf Erden ist noch im Zunehmen begriffen, und es
erwartet die Menschen unübersehbares Elend, Not und Sorgen. Und es
muß dies so sein, denn es findet der Mensch ohne dieses nicht zu Gott. Es
wird eine Zeit kommen, so schwer, wie es die Menschen noch nicht erlebt
haben; es wird jegliche Hoffnung schwinden, es wird aller Mut sinken,
und es wird der schwerste Druck auf der Menschheit lasten, hervorgerufen
durch unsägliche Leiden, Krankheiten und Drangsale jeder Art. Und doch
wird dies alles zu ertragen sein im festen Glauben an Gott, denn wo der
Mensch nicht allein wandelt, sondern Gott zu seinem Vertrauten gemacht
hat, dort wird auch stets Gott zugegen sein, und diesen wird die Not nicht
niederdrücken, und er wird das große Leid nicht so zu spüren bekommen.

Doch wenige nur werden sich Kraľ und Trost holen bei Gott, wenigen
nur wird das göttliche Wort Kraľquell sein und wenige im Vertrauen auf
Gottes Hilfe verschont bleiben durch Seinen Willen .... Denn es ist der
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Glaube verlorengegangen, es ist eine Zeit völligen Abfalls von Gott. Und
deshalb klopfet der Herr erneut an die Herzen Seiner Erdenkinder, Er gibt
Sich kund durch Sein Wort und kündet ihnen die schwere Zeit und den
Kampf auf Erden an, und Er wird alle annehmen, die in dieser Not zu Ihm
kommen und Seine Hilfe erbitten.

Er nimmt Sich Selbst der Not Seiner Kinder an, indem Er alle erdenklichen
Mittel anwendet, um den Menschen die kommende Zeit als eine Zeit des
Schreckens und des Elends anzuzeigen. Er will nicht, daß die Menschen
unvorbereitet das Schicksal treffe, Er will, daß sie sich Ihm zuvor verbinden,
um nun von ihnen das große Leid abwenden zu können. Er will Seine
Geschöpfe für Sich gewinnen, nicht aber dem Gegner die Macht über
diese einräumen. Und daher kündet Er die schwere Zeit zuvor an und
unterweiset, die Sein Wort hören wollen.

Er ist voll Güte und Milde und möchte nur in Liebe mit Seinen Kindern
reden. Doch sie hören die gütigen und liebevollen Worte nicht, und also
muß Er Seine Macht zeigen, auf daß die Menschen Ihn fürchten und dann
Ihn liebenlernen, Er muß Sich ihnen als Herr der Schöpfung offenbaren,
auf daß sie Ihn als Machthaber anerkennen und um Seine Liebe bitten.
Doch wo die Menschen gläubig sind, dort ist der Beweis Seiner Macht nicht
nötig, denn dort ist die Liebe bereits erwacht, und die Liebe erfüllt, was
Gott verlangt ....

Es ist die Liebe Gottes unwandelbar, sie wird stets und ständig Seinen Kin-
dern gelten, die in Gefahr sind, sich zu verlieren .... Und diese Liebe ringet
um eure Seelen, sie sucht sich zu erkennen zu geben, und wer selbst in der
Liebe lebt, der wird auch die göttliche Liebe erkennen. Er wird erkennen
die liebevolle Führung durch alle Schrecken und Leiden der kommenden
Zeit, und er wird sich der ewigen Liebe vertrauensvoll überlassen und ohne
Furcht und Zagen diese Zeit erwarten. Und ihrer gedenket der Herr, so die
Zeit gekommen ist. Er führet sie sorgsam hindurch, läßt alles Ungemach
an ihnen vorübergehen, Er stärkt und tröstet sie, wo sie bangend und
furchtsam sind, und Er gibt Sich zu erkennen in höchster Not ....

Denn es kennt der Vater im Himmel die Seinen, und Er hat ihnen Seinen
Schutz versprochen, daß alles Leid von ihnen genommen wird, so sie
zu Ihm bittend die Hände erheben. Nur glauben muß der Mensch an
Gottes Liebe, Güte und Barmherzigkeit .... Und er muß einen gerechten
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Lebenswandel führen .... Er muß stets das Gute anstreben und das Böse
meiden, er muß in innigem Gebet verharren und vollgläubig Gottes Hilfe
erwarten. Dann wird er aus der Zeit der Trübsal hervorgehen unbeschadet
an Leib und Seele, denn Gott ist allen nahe, die Ihn erkennen, Ihn lieben
und sich kindlich vertrauend Ihm übergeben und um Seine Gnade bitten
....

Amen

BD 8989 empfangen 5.6.1965

Naturkatastrophe vor dem Ende ....

Allen Meinen Geschöpfen gilt Meine Liebesorge, die immer wieder sich
äußert durch Meine Ansprache, denn Ich will, daß ihnen der Weg zu Mir
leicht wird, Ich will, daß ihnen in aller Klarheit Mein Wille unterbreitet
wird, dem sie .... wenn sie ernstlich danach streben .... Folge leisten werden
und also nicht nur Hörer, sondern Täter Meines Wortes sind. Und Meine
Liebe erstreckt sich auch auf jene Menschen, die noch weitab stehen von
Mir, die Ich nicht direkt ansprechen kann, die Ich aber auch nicht verlieren
will, die Ich nicht Meinem Gegner überlassen will, der sie unwiderruflich
wieder hinabzieht zur Tiefe .... Und um derentwillen lasse Ich noch ein
großes Gericht über die Erde gehen, auf das Ich hingewiesen habe schon
lange Zeit. Ich mache noch einen letzten Versuch vor dem Ende, das bald
danach folgen wird ....

Ich gebe Mich offensichtlich kund, ohne aber die Menschen zum Glauben
zu zwingen. Denn ob auch die Naturgewalten sich noch so elementar
auswirken werden .... es wird immer nur ein Teil der Menschen darin
Meine offensichtlichen Äußerungen erkennen, während die meisten auch
dann noch einen Gott und Schöpfer leugnen, mit der Begründung, daß
ein Gott, Der alles geschaffen hat, nicht Seine eigenen Werke vernichtet
.... Und sie können nicht zu einem anderen Denken gezwungen werden,
und es wird ihnen das Los zuteil, wieder neu gebannt zu werden in den
Schöpfungen der neuen Erde.

Doch die wenigen, die in der kommenden Katastrophe Mich Selbst und
Meine Stimme erkennen, denen werde Ich beistehen in allen irdischen
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Nöten und ihren Glauben zu festigen suchen, so daß sie nicht verloren-
gehen am Ende, oder Ich werde sie abrufen noch zuvor in das jenseitige
Reich. Denn Meine Liebe geht einer jeden Seele nach, um sie zurückzuge-
winnen, um ihnen einen nochmaligen Gang durch die Schöpfung der Erde
zu ersparen. Und Ich gedenke dessen, daß ihr noch unter dem Zeit- und
Raumgesetz stehet, daß es für euch eine undenklich lange Zeit bedeutet,
wo ihr wieder in Unglückseligkeit verharret, bis ihr wieder das Stadium als
Mensch erreichet, wo ihr zwar dann wieder im Zustand des Ichbewußtseins
das Empfinden für Zeit und Raum haben werdet, aber dennoch unsäglich
leiden müsset zuvor.

Wenn nun die Menschheit von jener Naturkatastrophe betroffen wird,
dann wird sie wohl starr sein vor Entsetzen über die Größe und den Umfang
des Geschehens, und eine Angst wird die zurückbleibenden Menschen
befallen, daß sich dieses Geschehen wiederholen könnte und daß kein
Land sicher ist, auch davon betroffen zu werden. Und dennoch werden
nur wenige Menschen Mich Selbst darin erkennen wollen und ihr Leben
ändern .... Denn die Mehrzahl ist glaubenslos, und sie sieht darin nur
ein Naturereignis, das eben größer ist als alle bisherigen, das mit in Kauf
genommen werden muß, ganz gleich, ob es viele Opfer fordert ....

Und ihnen wird auch nicht das Ende glaubhaľ zu machen sein, das für
sie überaus bedeutsam und folgenschwer sein wird. Denn eher sind sie
geneigt, das Naturgeschehen als im Zusammenhang stehend mit den
menschlichen Versuchen, in das Weltall einzudringen, anzusehen, aber
keine göttliche Macht oder Kraľ darin (zu) erkennen, die sie leugnen, weil
sie in die Finsternis des Geistes schon so verstrickt sind, daß für diese ein
Umdenken unmöglich ist. Und doch ist dieses Naturgeschehen das letzte
Zeichen vor dem Ende, das allen zu denken geben müßte ....

Und Ich verfolge mit Meiner Liebe auch alle Meine Geschöpfe, die nicht
ganz abweisend sind und auch darüber nachdenken werden, was Ich damit
bezwecke, und alles als eine Ansprache derer (an die) ansehen, die Meine
leise Stimme nicht erkannten und darum lauter angesprochen werden
müssen .... Denn Ich werbe bis zum Ende noch um eine jede Seele, daß sie
den Weg findet zu Mir und sich Mir ergebe, und wahrlich, Meine Liebe
wird sie erfassen, und sie wird gerettet sein für Zeit und Ewigkeit ....

Amen
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Die Folgen der Naturkatastrophe

BD 1478 empfangen 18.6.1940

Irdische Not ....
Gewaltsamer Eingriff ....
Lebendiger Glaube ....

Ohne einen gewaltsamen Eingriff ist eine Umkehr der Menschen nicht
mehr möglich, denn ihr Sinnen und Trachten ist einem falschen Ziel zu-
gewendet und der Geist aus Gott daher geknebelt, so daß ein Erkennen
der gefährdeten Lage fast unmöglich ist. Aus eigener Kraľ also können
sie sich nicht mehr erheben, sie liegen gefesselt am Boden und bedürfen
irgendeiner Hilfe, und diese kann ihnen nur in der Weise geboten wer-
den, daß ihnen blitzschnell die Erleuchtung kommt, den falschen Weg
gewandelt zu sein. Und dazu muß das Denken der Menschen gewaltsam
aus der gewohnten Bahn gerissen werden, es müssen sich den Menschen
Kräľe entgegenstellen, mit denen sie bisher nicht gerechnet haben, und es
muß ihnen vor Augen geführt werden, was für ein hilfloses, ohnmächtiges
Geschöpf der Mensch ist, wenn Gott Seine Hilfe von ihm zurückzieht.

Sie müssen zwangsweise in eine Lage kommen, wo sie Zuflucht nehmen
zum Gebet, so daß ihnen dann merklich Hilfe geboten werden kann und
sie im Glauben und Vertrauen zu Gott finden können, wenn sie nur willig
sind. Denn anders finden sie nicht zum Glauben zurück, und Gott versucht
daher, in dieser Weise noch das menschliche Denken zu ändern. Nur eine
Lage, die, menschlich gesehen, hoffnungslos ist, läßt den Menschen eines
höheren Wesens gedenken, so er solche Gedanken bisher verneint hat. Je-
doch in vielen Fällen wird auch dieses welterschütternde Ereignis erfolglos
sein in geistiger Beziehung. Es wird der ganz verstockte Erdenmensch kei-
nerlei göttliche Fügung daran erkennen, er wird es hinnehmen, ohne seine
Einstellung zu Gott im geringsten zu ändern .... er wird, so er Gott noch
anerkennt, Ihm fluchen ob der scheinbaren Ungerechtigkeit oder aber die
Göttlichkeit ganz verneinen, und für diese gibt es keinen anderen Weg der
Rettung mehr, sie sind restlos verloren für ewige Zeiten ....

Es wird also in keiner Weise ein Zwang ausgeführt auf das Denken der
Menschen, sondern sie werden nur durch außergewöhnliche Schrecken
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und Leiden zum rechten Denken hingelenkt, und es bleibt ihnen völlig
überlassen, sich bejahend oder verneinend einzustellen zu Gott, doch
der geringste Wille zu Gott trägt ihnen vermehrte Willenskraľ ein, so
daß sie sehr wohl den geistigen Aufstieg ausführen können, wenn nur der
Gedanke an Gott in ihnen lebendig wird und sie die Kraľ von Gott erbitten
und erhoffen. Der geringsten Herzensregung achtet der Herr und ist mit
Seiner Gnadengabe bereit. Es wird also dem Menschen gewissermaßen
leicht gemacht, den Glauben an Gott wiederzufinden, doch es müssen die
Schrecken und Leiden dazu beitragen, den Menschen gefügig zu machen,
denn dann ist der Widerstand gegen Gott nicht so groß als bei einem
gänzlich unbeugsamen, verstockten Menschen, der nur sich und seinen
irdischen Vorteil bedroht sieht durch das göttliche Eingreifen und sich
auflehnt gegen die Macht, Die solche Gewalt hat.

Gott aber suchet sonderlich denen zu Hilfe zu kommen, deren Gottesdienst
bisher nur Form war und denen jede Innerlichkeit mangelt. Er will ihnen
helfen, die innere Verbindung zu finden mit dem höchsten Wesen, Er will,
daß sie sich Ihm hingeben in aller Vertrautheit, daß sie ihren bisher nach
außen bekannten Glauben neu beweisen, indem sie Zuflucht suchen bei
Ihm, Den sie bisher noch nicht recht erkannten. Er gibt ihnen also nun
Gelegenheit, das, was sie zuvor äußerlich vertreten haben, innerlich zu
erleben und in die Tat umzusetzen; Er will also ihren Glauben zu einem
lebendigen gestalten, um sie nun auch die Kraľ eines solchen Glaubens
kennenlernen zu lassen. Er will, daß sie sich nun innig anschließen an
ihren Vater im Himmel, Den sie immer nur in leeren Worten angerufen
haben.

Gott will im Geist und in der Wahrheit angerufen werden, und diese
Not auf Erden wird viele Menschen dazu führen, sich im Geist und in
der Wahrheit an Den zu wenden, Der allein Hilfe bringen kann. Und
dann ist diesen das irdische Unheil zum Segen geworden, denn sie sind in
Verbindung getreten mit ihrem Schöpfer, und Dieser lässet sie nun nimmer
aus .... Er lenkt ihre Gedanken zum rechten Erkennen und führet sie durch
Nacht zum Licht ....

Amen
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BD 1885 empfangen 11.4.1941

Neue Lebensführung nach der Katastrophe ....

Unmöglich erscheint es den Menschen, daß sich eine Naturkatastrophe
so auswirken könnte, daß die Menschen gezwungen sind zu einer völlig
neuen Lebensführung. Und sie stehen doch unmittelbar davor. Es wird
diese Umänderung des Lebens so manchem unsagbar schwerfallen, denn
welche irdische Tätigkeit er auch verrichtet, sie wird mit Hindernissen
jeglicher Art verbunden sein, und es wird übergroße Liebe und Geduld
erfordern, um sie nun ausführen zu können. Und doch wird ein jeder
seine irdische Tätigkeit verdoppeln müssen, denn es wird viel gefordert
werden von denen, die durch ihrer Hände Arbeit sich (scheinbar?) aus dem
unvorstellbaren Chaos herausarbeiten.

Es kennen diese Menschen die Liebe, sie sind hilfsbereit und suchen nun
die rechte Gelegenheit, um ihre Kraľ voll und ganz auszunützen im Dienst
Dessen, Der alles Leid über die Menschen sendet, Der aber auch das Leid
von den Menschen nehmen kann, so Er es will. Und darum wird Gott jenen
Menschen mit Seiner Hilfe zur Seite stehen, so ihnen die Last untragbar
erscheint. Doch es wird nur ein kleiner Teil der Menschheit vollgläubig sein
und die göttliche Stimme erkennen. Der vollgläubige Mensch sieht in dem
Naturgeschehen nur die Bestätigung der von oben gegebenen Schriľen.

Sowie die große Naturkatastrophe ihre Anzeichen voraussendet, ist er
doppelt bedacht, sich zu formen nach dem Willen Gottes und zu beten
.... Denn ihm sagt es die innere Stimme, wenn die Zeit gekommen ist.
Er sieht sich vor große Aufgaben gestellt, doch es muß der Mensch abge-
schlossen haben mit allem, was sein Herz noch erfreut hat, dann wird ihm
die Naturkatastrophe keinen nennenswerten Schaden anrichten, denn ihr
Zweck ist, daß der Mensch lerne, sich zu trennen von irdischen Gütern ....
Wer freiwillig letztere hingibt, wird wieder von Gott empfangen, was er zu
seinem Leben nötig hat ....

Amen
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BD 2197 empfangen 29.12.1941

Katastrophe und Not nachher ....

Größtes Leid steht der Menschheit noch bevor, findet sie den Weg nicht zu
Gott. In einer Zeit, wo des göttlichen Schöpfers so wenig gedacht wird, daß
Er auch in bitterster Not nicht angerufen wird, mehren sich die Ereignisse,
die Kummer und Trübsal über die Menschen bringen, um die Herzen doch
noch der ewigen Gottheit zuzulenken. Und dennoch wird auch das noch
nicht genügen, daß die Menschen Verbindung suchen mit Gott ....

Und also wird Er Sich in anderer Weise den Menschen nahebringen, denn
ohne Gott sind sie verloren auf ewig. Der Tag des Grauens ist im Anzug,
und das Leid wird unübersehbar sein, denn in der Nacht des Schreckens
verlieren die Menschen jegliche Verbindung miteinander, und es wird
keiner vom anderen wissen, ob er ein Opfer der Katastrophe geworden ist,
die Angst und Grauen auslöst und der keiner entfliehen kann.

Und dann wird die Not beten lehren, es werden die Menschen um ihre
Lieben oder um ihr eigenes Leben bangen und keine irdische Hilfe finden,
und es bleibt ihnen nur noch der Weg zu Gott, und angesichts ihres
nahenden Endes finden sie auch diesen Weg. Und Gott wird einem jeden
beistehen, der Ihn anruľ in der Not, sowie dieser Anruf aus tiefstem
Herzen kommt und Gott eine Willensänderung des Menschen erkennt.

Denn es will Gott nicht restlos vernichten und doch auf die gesamte
Menschheit erzieherisch einwirken, da anders ihr nicht mehr geholfen
werden kann. Welche Not aber jener Katastrophe folgen wird, davon
können sich die Menschen noch keine Vorstellung machen, denn alles
wird brachliegen, und nur die größte Dienstwilligkeit vermag wieder einen
Zustand zu schaffen, der für die Menschen erträglich ist. Doch nur wenige
Menschen werden dienen wollen, und darum wird die Not unsagbar groß
sein, ist doch die Menschheit verblendet und erkennt nicht den Sinn und
Zweck einer Katastrophe, der unzählige Menschen zum Opfer fallen.

Und doch gibt es keine andere Möglichkeit, die Menschen zum Glauben an
Gott zurückzuführen, doch es verziehet Gott, und Seine unendliche Liebe
schiebt immer noch den Tag hinaus, auf daß die Menschen noch vorher
zu Ihm finden und durch Stärke des Glaubens das größte Leid von sich
abwenden, denn die im Glauben stehen, wird Gott schützen und ihnen
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Seine Liebe und Barmherzigkeit zuwenden .... Er wird ihnen beistehen in
der Not, und Sein Wille wird sie schützen auch in größter Gefahr ....

Amen

BD 2296 empfangen 10.4.1942

Göttlicher Eingriff ....
Zerstörung des Besitzes ....

Der Sinn und Zweck des Erdenlebens ist die endgültige Befreiung der Seele
aus der Form. Gott verlangt nichts Unmögliches von seinen Geschöpfen,
und hat Er dem Menschen diese Aufgabe gestellt für die Dauer seines
Erdenlebens, dann stellt Er ihm auch alle Mittel zur Verfügung, um dieser
Aufgabe nachkommen zu können. Und dennoch versagen die Menschen
und lassen die Zeit und die Gnaden ihrer Verkörperung ungenützt vor-
übergehen. Und diese Willenlosigkeit bewegt Gott zu einem Eingriff von
ungeheurer Tragweite.

Er zerstört das, was die Menschen hindert, ihrer eigentlichen Bestimmung
nachzukommen. Es ist dies der irdische Besitz, welcher die Gedanken und
den Willen der Menschen so gefangenhält, daß sie ihrer Erdenaufgabe
nicht nachkommen. Der irdische Besitz braucht in keiner Weise hinderlich
zu sein, wenn er recht genützt wird auf Erden. Er kann vielmehr der Seele
noch dazu verhelfen, frei zu werden, wenn sie das Verlangen danach über-
windet und den irdischen Besitz im Dienst der Nächstenliebe verwendet.
Dann hat die Seele den größten Widerstand auf Erden besiegt, sich also
davon frei gemacht, weil sie die Materie überwunden hat. So aber der
Besitz noch das Verlangen danach erhöht, ist er für die Seele eine Fessel,
die jede Freiwerdung verhindert.

Was Gott in Seiner Weisheit beschlossen hat, ist irdisch gesehen ein Zer-
störungswerk von ungeheuren Ausmaßen und raubt den Menschen ihren
ängstlich verteidigten Besitz. Es macht ihn also frei von einer Fessel, und
nun könnte der Seele der Aufstieg zur Höhe leichter sein, sowie sie aus
dieser göttlichen Sendung den rechten Nutzen zieht, so sie die Vergäng-
lichkeit dessen erkennt und ihr Augenmerk nun den Gütern zuwendet, die
unvergänglich sind, also Ewigkeitswert haben. Der Wille des Menschen
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entscheidet nun, und es ist der Mensch verantwortlich für diesen seinen
Willen.

Was ihm irdisch geraubt wurde, kann ihm tausendfach ersetzt werden,
wenn er sich ergeben fügt in den göttlichen Willen und geistige Gaben
begehrt als Ersatz. Angesichts des großen Elends, das der göttliche Eingriff
nach sich zieht, wird so manchem Menschen das Erkennen kommen, daß
das irdische Gut nicht angestrebt werden soll und nur dem Menschen zum
Erproben seines Willens dient. Doch es sind die Menschen zur Zeit gänz-
lich der Materie ergeben, und desto schwerer wird sie das Zerstörungswerk
treffen, und ihr Sinnen und Trachten wird das Zurückgewinnen der Güter
sein.

Und so wird diesem göttlichen Eingriff eine Zeit folgen, die offensichtlich
den geistigen Zustand der Menschen kennzeichnet. Sie werden mit erhöh-
ter Willenskraľ sich das Erdenleben wieder so zu gestalten suchen, daß
es dem Körper und seinem Wohlbehagen entspricht, und die Fesseln der
Seele können sich nicht lockern und die Seele freigeben. Nur einige wenige
werden in sich gehen und der göttlichen Stimme Folge leisten, die ihnen
mahnend und warnend tönt und sie zum Nachdenken anregt über den
eigentlichen Zweck des Erdenlebens. Um dieser wenigen willen läßt Gott
das große Leid über die Menschen kommen, das allen helfen könnte aus
der Not der Seelen. Doch der Wille des Menschen ist frei, und er kann sich
entscheiden nach eigener Wahl ....

Amen

BD 2828 empfangen 27.u.28.7.1943

Größe des Zerstörungswerkes ....
Naturkatastrophe ....

In welcher Weise Sich Gott äußern wird, davon können sich die Menschen
keine Vorstellung machen, weil sich ein Zerstörungswerk vollziehen wird,
wie es in seiner Größe noch nicht erlebt wurde. Und darum werden die
Voraussagen keinen Glauben finden und auch ohne Wirkung bleiben,
denn etwas Außergewöhnliches wollen die Menschen nicht gelten lassen,
und einen Eingriff Gottes, der Schöpfungen zerstört, halten sie für gänzlich
ausgeschlossen.
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Gott äußert Sich aber in einer Form, die ungewöhnlich ist, weil der Zweck
der Zerstörungswerke ist, die Menschen aus dem täglichen Leben heraus-
zureißen und in andere Lebensverhältnisse zu versetzen, die das Denken
und ihren Lebenswandel ändern sollen. Und darum wird Gott durch die
Naturgewalten den Menschen Seine Macht und Seine Kraľ beweisen, Er
wird Sich in den Elementarausbrüchen dieser den Menschen offenbaren,
Er wird sie jeglicher Kraľ berauben und ihnen ihre Hilflosigkeit vor Augen
führen, auf daß sie sich an Ihn wenden um Hilfe, auf daß sie Ihn im Herzen
bekennen und anrufen um Seinen Beistand.

Es wird ein Vorgang sein, der die Menschen erstarren läßt, denn gewaltig
wird das Toben der Naturkräľe sein, so gewaltig, daß sie glauben, das En-
de der Welt sei gekommen .... Und es werden die Menschen nicht wissen,
welchen Umfang die Naturkatastrophe angenommen hat, sie werden nur
ihre nächste Umgebung überblicken können und um die eigentlichen Aus-
maße des Zerstörungswerkes nichts wissen, weil jede Verbindung mit der
Umwelt unterbrochen ist. Es werden furchtbare Stunden sein, Stunden der
höchsten Not und der tiefsten Verzweiflung, weil kein Mensch gegen die
Naturgewalten angehen kann, weil alle über sich ergehen lassen müssen,
was ihnen von Gott auferlegt ist. Die göttliche Stimme wird vernehmlich
sein einem jeden, denn sie wird in einer Stärke ertönen, daß keiner sein
Ohr verschließen kann .... sie wird Angst und Schrecken auslösen ....

Und doch ist es die Stimme der Liebe, die zu den Menschen spricht ....
nur deshalb so gewaltig, weil der leisen Stimme nicht geachtet wird und
weil der Mensch gerufen werden muß, will er nicht untergehen in dem
Lebenswandel, den er führt .... ohne Gott und ohne den Glauben an ein
Fortleben nach dem Tode. Es wird zwar auch diese offensichtliche Äuße-
rung Gottes von den meisten Menschen nicht erkannt werden als das, was
sie ist; es wird ein lenkender und schicksalbestimmender Gott von vielen
erst recht abgelehnt werden, doch zum Nachdenken wird das gewaltige
Naturgeschehen die Menschen anregen, und dann ist der Wille des ein-
zelnen entscheidend, wieweit sein Denken der Wahrheit entsprechend ist
und wie er die ihm nun zugehenden Gedanken auf sich wirken läßt.

Er kann zur rechten Erkenntnis kommen, so er sich den Wahrheitsträgern
nicht verschließt, die gedanklich ihn zu belehren versuchen, und so er die
Menschen anhört, die ihm von der Liebe Gottes predigen und vom Sinn
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und Zweck des Erdenlebens. Gott gibt allen Menschen die Gelegenheit, zur
rechten Erkenntnis zu kommen, und nur der Wille zur Wahrheit ist nötig,
daß er aus dem furchtbaren Erleben den rechten Nutzen zieht. Doch nur
wenige werden diesen Willen haben, und ihnen ist nicht anders zu helfen,
wenn auch diese Naturkatastrophe eindruckslos an ihnen vorübergeht.

Gott wendet das letzte Mittel an vor der endgültigen Scheidung .... Er sucht
noch einmal das Denken der Menschen zu wandeln, Er stellt ihnen die Ver-
gänglichkeit des Irdischen vor Augen und läßt sie in Lagen kommen, wo sie
Ihn suchen und nach Ihm verlangen sollen, um ihnen dann beistehen zu
können. Und Er läßt deshalb ein Zerstörungswerk sich vollziehen, das aber
gleichzeitig eine Erlösung für das in der festen Form gebundene Geistige
bedeutet .... Die unwissende Menschheit sieht nur die überwältigende Zer-
störung, der wissende Mensch aber weiß um die Notwendigkeit und den
Segen solcher Zerstörungen für die geistige Entwicklung des Wesenhaľen
.... Er weiß auch um die Gefahr, in der sich die Menschheit befindet, daß sie
ihren Schöpfer nicht erkennt .... daß sie verantwortungslos dahinlebt und
ihren letzten Erdenlebenszweck nicht erfüllt. Und er weiß, daß Gott Seine
gewaltige Stimme nur ertönen läßt, weil Ihn die Menschheit erbarmt, die
Sein Walten und Wirken nicht erkennt. Er weiß, daß Gott nur den irrenden
Seelen helfen will, damit sie Ihn erkennen, so Er durch die Naturgewalten
zu ihnen spricht ....

Amen

BD 4633 empfangen 10.5.1949

Angst der Menschen ....
Naturkatastrophe und ihre Folgen ....

In eine unfaßbare Not geraten werden alle Menschen, die nicht glauben,
so Ich Mich äußern werde durch die Naturgewalten, denn sie erleben ein
Schauspiel, wo ungeheure Kräľe zur Entfaltung kommen und der Mensch
selbst völlig machtlos ist. Es wird eine Todesangst die Menschen befallen,
und selbst die Meinen werden davon betroffen werden, doch wundersam
gestärkt durch Meine Hilfe, sowie sie nur ihre Gedanken zu Mir erheben.
Die Ungläubigen aber haben keine Stütze, an die sie sich halten können,
und sind den Naturelementen rettungslos preisgegeben. Einige wenige
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werden angesichts des Todes zu Mir rufen in ihrer Herzensnot, und ihr
Ruf wird Mein Ohr erreichen und Rettung bedeuten irdisch oder auch
geistig, wenn ihre Stunde gekommen ist. Doch sie haben dann noch das
Leben gewonnen für die Ewigkeit.

Doch zumeist sind die Menschen in ihrer Angst besinnungslos, d.h. unfä-
hig zu einem Gedanken zur Höhe, sie suchen sich zu retten und geraten
überall in die gleiche Bedrängnis, denn die ganze Natur befindet sich in
einer Verschwörung gegen sie, alle Elemente sind in äußerster Tätigkeit,
Wasser, Feuer, Sturm und Licht treten aus ihrer Ordnung und richten
Verheerungen an, die unzählige Menschenleben kosten und unvorstellbar
sind in ihrem Ausmaß.

Es wird nur ein kurzer Akt sein, doch überaus folgenschwer für alle Men-
schen, die es überleben werden, denn nun erst hebt eine irdische Not an,
die alles Vorhergegangene übertriķ. Es müssen die Menschen sich völlig
umstellen in eine andere Lebensführung, sie müssen sich alles zunutze
machen, was ihnen noch geblieben ist, sie sind auf sich selbst gestellt und
können auf lange Zeit hinaus nicht irdische Hilfe erwarten, weil sie abge-
schnitten sind von der Welt und die Verbindung nicht so schnell wieder
herzustellen ist. Die Größe des Unglücks ist unfaßbar, doch Ich mache euch
immer wieder darauf aufmerksam, auf daß ihr euch nicht an irdische Güter
verlieret, auf daß ihr sie nicht wichtig nehmet und eurer Seele vergesset,
deren Reife allein für euch ausschlaggebend ist, wie ihr das Kommende
ertraget.

Kundgaben dieser Art finden wenig Glauben und sind doch überaus wich-
tig zu nehmen, denn sie erfüllen sich aufs Wort. Und es ist jeder Tag noch
eine Gnadengabe, die ihr auswerten solltet, doch nicht irdisch, sondern
geistig, weil das allein von Bestand ist, was ihr euch an geistigen Gütern
erwerbet. Dennoch verspreche Ich euch allen Meinen Schutz und Meine
Hilfe, die ihr gläubig seid und Mir dienen wollet. Lasset euch nicht bedrü-
cken durch Meine Worte, wisset, daß alles, auch das Schwerste, zu ertragen
ist, so ihr es Mir auįürdet, so ihr Mich darum bittet, eure Last tragen zu
helfen .... Ich verlasse euch nicht und helfe euch, daß ihr ausharret bis zum
Ende ....

Amen
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BD 4639 empfangen 14.5.1949

„Es wird kein Stein über dem anderen bleiben ....“
Große Not ....

Es wird eine Zeit kommen, wo alles verlorengeht, was mühsam erworben
und aufgebaut wurde; es wird eine Zeit kommen, wo die Menschen die
Wertlosigkeit dessen erkennen, was dem körperlichen Wohlstand dienen
sollte, und sie werden völlig besitzlos sein, weil ihnen auch geistige Güter
mangeln, deren Besitz den Verlust irdischer Güter verschmerzen läßt. Auf
diese Zeit weise Ich euch ständig hin, denn es kommt, wie es verkündet ist
in Wort und Schriľ .... es wird kein Stein über dem anderen bleiben ....

So unverständlich es auch scheinen mag für weltlich eingestellte Menschen,
daß durch höhere Gewalt ein so furchtbares Vernichtungswerk stattfinden
soll, jedoch es ist unvermeidlich, weil es erstmalig einen erzieherischen
Zweck haben soll und dann auch im Heilsplan von Ewigkeit vorgesehen
ist für das im niederen Stadium der Entwicklung stehende Geistige, das
dadurch zu anderer Verformung gelangt. Daß es die Menschen überaus
schwer betriķ, ist nötig, weil sie ihrer geistigen Entwicklung fast nicht
mehr achten und die letzten Anregungen erfahren sollen, die sie zwar
auch übergehen können, wenn sie nicht willig sind, sich zu wandeln und
aufwärtszusteigen. Sie können nur noch härter angefaßt werden, denn
einer sanľen Mahnung sind sie nicht mehr zugänglich, und alles bleibt
erfolglos, was bisher zu jenem Zweck über die Menschen verhängt wurde.

Die kommende Zeit aber wird eine einschneidende Veränderung mit
sich bringen, daß des Menschen Gedanken unwillkürlich auf Sinn und
Zweck des Erdenlebens gelenkt werden und doch bei einigen wenigen
eine Wandlung bewirken, die ihnen wahrlich zum Heil gereichen wird.
(14.5.1949) Die Not wird so groß sein, daß der Hilfswille erwachen wird,
wo nur noch ein Funke Liebe im Herzen vorhanden ist, und dieser Funke
nun wird Nahrung finden und zur Flamme werden, denn wer nur helfen
will, der wird auch helfend eingreifen und dem Nächsten sein schweres Los
erleichtern, weil er selbst weiß, wie leidvoll das Schicksal jeden einzelnen
triķ.

Und diesen Hilfswilligen wird auch von Mir aus geholfen werden, die
Hilfe wird kommen, wo kein Ausweg mehr gefunden wird, als sichtliches
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Zeichen einer höheren Macht, Die in Liebe Sich den Menschen zuneigt,
um Sich ihnen erkenntlich zu machen. Denn irdisch erscheint oľ ein Hilfe
unmöglich, was aber den Menschen nicht möglich ist, kann Ich noch immer
zur Ausführung bringen, und also ist die größte Not nicht hoffnungslos,
weil Mir nichts unmöglich ist.

Und so wird die Liebe, die dem Nächsten erwiesen wird, gute Frucht
tragen, sie wird Meine Liebe erwirken, und dies bedeutet Beistand und
Gnade und ungewöhnliche Kraľzufuhr, weshalb die Meinen nicht zu
verzagen brauchen, denn sie werden die Not nicht so schwer empfinden,
weil sie kraľvoll sind und stets Mich als Helfer zur Seite haben, Der Ich
um ihres Glaubens willen offensichtlich wirke, um noch vor dem Ende die
wenigen zu gewinnen, die schwach im Glauben, aber doch guten Willens
sind .... Diese werden Stärkung erfahren und die Notzeit überstehen, ohne
Schaden zu nehmen an ihrer Seele. Die Meinen aber stehen unter Meinem
Schutz und können ohne Sorge dieser Zeit entgegensehen, denn sie währet
nicht lang ....

Amen

BD 8619 empfangen 17.9.1963

Chaos nach dem Eingriff ....

Immer wieder künde Ich es euch an, daß ihr in ein unglaubliches Chaos
geraten werdet durch Meinen Eingriff .... Es werden sich die Naturgewalten
entfesseln, und ihr werdet unfähig sein zum Denken, und nur die Meinen
werden zu Mir beten können, sie werden wohl auch nur Stoßgebete, kurze,
flehende Gedanken zu Mir richten, aber Ich werde sie hören und sie
schützen vor dem Ärgsten. Doch alles wird durcheinandergeraten und die
Menschen in die bittersten Notlagen versetzen .... Und für viele wird dies
schon das Ende bedeuten, weil sie ihr Leben verlieren, wenngleich noch
nicht das Ende dieser Erde gekommen ist.

Doch Ich suche vor dem letzten Ende noch zu retten, was sich retten läßt
.... Ich will Mich den Schwachgläubigen zu erkennen geben, daß sie in
ihrer Not zu Mir rufen und sichtliche Hilfe erfahren, auf daß ihr Glaube
gestärkt und sie Mir dann noch eine Stütze werden, wenn die letzte Phase
auf dieser Erde anbricht. Und Ich sage euch: Es wird fast über die Kraľ des
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einzelnen gehen, und nur Einer wird euch Kraľ zuwenden können und
euch Hilfe senden, wenn ihr in größter Not diesen Einen anrufet ....

Aber es kann euch Menschen dieser Eingriff nicht erspart bleiben, denn es
ist ein letzter Versuch zur Rettung der Seelen, die ohne Glauben oder noch
schwachgläubig sind. Wenn sie keinen anderen Ausweg mehr ersehen,
können die Menschen doch noch eines Gottes und Schöpfers gedenken ....
einer Macht, Die über ihnen steht und Die allein helfen kann. Und wenn
das große Naturgeschehen vorüber ist, wird die Not nicht auĹören, und
das Chaos wird immer größer werden. Und dann wird es sich erweisen,
wo noch ein lebendiger Glaube vorhanden ist, denn dieser allein wird alle
Not meistern ....

Wer lebendig glaubt, der vertraut sich Mir schrankenlos an, und wahrlich,
seinen Glauben werde Ich nicht zuschanden werden lassen. Und ihm
wird immer wieder geholfen werden, und er wird auch die Mitmenschen
zum Glauben zu führen suchen, und je nach deren Willen und eigener
Hilfsbereitschaľ wird auch ihnen Hilfe geleistet werden, denn die Not
wird zur Liebetätigkeit anregen, und dann hat sie auch ihren Zweck erfüllt,
daß die uneigennützige Nächstenliebe geweckt wird, die wieder Garantie
ist dafür, daß Ich Meine Liebe den Menschen zuwende und ihnen Kraľ
gebe, ihrer Lage Herr zu werden.

Ihr brauchet wahrlich diese Notzeit nicht zu fürchten, die ihr Mein seid,
die ihr Meinen Willen erfüllen und Mir dienen wollet, denn die ständige
Bindung mit Mir sichert euch Meinen Schutz und die Zufuhr von Kraľ in
hohem Maße zu. Zudem brauche Ich euch auch wieder zur Verbreitung
Meines Evangeliums der Liebe, das dann überaus nötig sein wird, denn
wieder werden sich die Menschen in ihrem Wesen zu erkennen geben
.... und wenige nur werden hilfsbereit sein und dem Nächsten beistehen,
und diesen wird auch immer wieder geholfen werden, dessen können sie
versichert sein ....

Aber zumeist wird die Ichliebe verstärkt zum Vorschein kommen, und
rücksichtslos werden sich die Menschen aneignen, was ihnen nicht gehört,
um sich ihre Lebenslage zu verbessern .... Es wird der Gewaltmensch sich
durchsetzen und den Schwachen zugrunde richten wollen. Und das wird
diese Notzeit besonders charakterisieren und erkennen lassen, daß die
Menschheit reif ist zum Untergang. Dennoch sollen sich die Meinen immer
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darauf verlassen, daß Ich um alle ihre Nöte weiß und sie auch beheben
werde, denn Mir ist wahrlich alles möglich, und Ich werde euch erhalten
auch irdisch und ihr werdet in sonderbarster Weise Hilfe erfahren, und euer
Glaube wird stets lebendiger sein, und mit der Kraľ des Glaubens werdet
ihr auch alles überwinden und doch nicht von euren Feinden überwunden
werden können ....

Daß diese Zeit im Anzuge ist, könnet ihr glauben, wende Ich doch noch alle
Hilfsmittel an, um die Seelen zu gewinnen, die noch nicht ganz Meinem
Gegner verfallen sind .... Auch ihnen will Ich Mich offenbaren in Meiner
Liebe und Macht, sowie nur ihr Glaube lebendig ist, denn der Formglaube
wird ganz hingegeben werden, weil es kein überzeugter Glaube war, der
standhält einer solchen irdischen Not. Und diese Not wird alle jene bitter
treffen, die zuvor im Übermaß irdischer Güter schwelgten, denen die
Vergänglichkeit irdischer Güter sichtlich vor Augen gestellt wird. Und je
nach ihrer Seelenreife wird nun die Auswirkung sein, daß sie entweder zu
Gott ihre Zuflucht nehmen und Ihn bitten um Hilfe oder sich aus eigener
Kraľ durchzusetzen bemühen, und dies auf Kosten des Nächsten, weil sie
ohne Liebe sind, ansonsten sie den Weg zu Mir nehmen würden.

Es wird diese Notzeit große Anforderungen stellen an euch Menschen,
dennoch werdet ihr sie überstehen mit Meiner Hilfe .... Darum fordert
euch diese an, und bittet Mich auch zuvor schon um die Kraľ, allem
standhalten zu können, wenn das Chaos beginnt. Denn ihr vermöget viel
im Verband mit Mir, aber ihr bleibet schwach und hilflos, wenn ihr euch auf
eure eigene Kraľ verlasset und keine göttliche Hilfe zu benötigen glaubet
.... Denn Ich Selbst werde bei einem jeden sein, der zu Mir rufet in seiner
Not ....

Amen
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Not- und Trübsalzeit

BD 1380 empfangen 10.4.1940

Unerträgliche Not ....

Eine geraume Zeit noch, und es geht über die Erde eine fast unerträgliche
Not. Es ist dies der Beginn einer Epoche, in der sich der Mensch wieder
mehr seiner eigentlichen Bestimmung bewußt wird, denn diese Not läßt
ihn zu Gott finden, ihn aber auch bei Ihm verbleiben in ferneren Zeiten.
Und es wird diese Not sich äußern in ganz verschiedener Form, doch immer
werden höhere Gewalten die Ursache sein, also niemals der Mensch aus
eigener Kraľ fähig, die Not abzuwenden oder zu verringern. Und also
finden die Menschen den Weg zu Gott dadurch eher als zuvor, und darum
vermittelt der Herr dem Menschen Sein Wort, auf daß er in dieser Zeit der
Not einen Halt habe, auf daß er durch dieses Wort erstarke und sich aus
ihm Kraľ hole für die Zeit der schweren Prüfungen.

Und wieder muß gesagt werden, daß nur dort, wo das göttliche Wort in
Empfang genommen wird .... wo das Licht aus den Himmeln leuchtet
.... auch eine spürbare Erleichterung der irdischen Not zutage tritt. Es
wird der Mensch sich seinen Leidenszustand verringern können, so sein
Wille zu Gott gerichtet ist. Es ist dies erster und letzter Beweggrund, daß
Gott solche Not über die Erde gehen läßt. Und es wird kein Land davon
verschont bleiben, es werden alle Menschen Leid ertragen müssen, weil der
Sinn und Zweck des Leidens die Rückkehr zu Gott ist, weil die Gedanken,
die sich von Gott getrennt haben, wieder sich Ihm zuwenden sollen.

Doch Seinen Schutz verheißet der Herr denen, die Ihn lieben .... Und so
der Glaube an diese Verheißung stark ist, geht der Mensch unbeschädigt
an Leib und Seele aus aller Trübsal hervor. Es nimmt der Vater im Him-
mel Selbst Sich dieses Kindes an, und Er geleitet es durch alle Gefahren
hindurch. Es ist nun klar ersichtlich, daß nur das Zuwenden zu Gott Ret-
tung bringt aus schwerster Not, jedoch nicht alle Menschen beugen sich
dem göttlichen Willen, nicht alle Menschen ziehen die Konsequenzen und
verringern ihren Abstand von Gott ....

Ihr Wille gilt vielmehr in verstärktem Maß der Rückgewinnung irdischer
Güter und dem Wiederherstellen des alten Lebenszustandes. Und also hat
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jenen Menschen die große Not keine Änderung ihres Denkens gebracht,
der Wille zur Materie, zum Bösen, ist erheblich stärker geworden, der
Gedanke an Gott jedoch minimal oder gänzlich ausgeschaltet. Solchen
Menschen das Wort Gottes nahebringen zu wollen ist erfolglos. Sie können
anders nicht von der Vergänglichkeit irdischen Besitzes überzeugt werden,
und so der gänzliche Verfall ganzer Landstrecken ihnen dies nicht deutlich
genug zum Bewußtsein brachte, ist jeglicher Hinweis vergeblich ....

Der Hang zur Materie ist größer und wird auf Erden kaum überwunden
werden können. Wiederum kann aber das Verlangen nach dieser nicht zu
gleicher Zeit Verlangen nach Gott und Seinem Wort auslösen. Folglich
wird der Mensch letzterem ablehnend gegenüberstehen. Und es ist dieser
Zustand weit trostloser als zuvor, weil auch das letzte Hilfsmittel versagt
hat und der Mensch nicht in seinem freien Willen behindert werden kann.
Es sind dies die Seelen, die der Satan völlig in seiner Gewalt hat, nur das
Gebet für solche Menschen kann einen verändernden Einfluß ausüben,
sofern tiefe Liebe zu jenen Unglücklichen sie aus der Not der Seele befreien
möchte ....

Amen

BD 3138 empfangen 29.5.1944

Geistige Not ....
Leid und Trübsal ....

Noch erkennen die Menschen nicht, wohin sie treiben, denn ihre Gedan-
ken sind zu sehr auf das irdische Geschehen gerichtet, als daß sie ihres
geistigen Zustandes achteten. Sie bangen um ihr irdisches Leben und um
den Verlust irdischer Güter. Ihr Seelenheil aber ist ihnen gleichgültig,
weil sie ein solches in Abrede stellen und sich auch nicht belehren lassen.
Und auch der göttliche Eingriff wird sie nicht anders denken lehren, denn
auch diesen werden sie sich irdisch zu erklären suchen und niemals ihre
Glaubenslosigkeit als indirekte Ursache gelten lassen.

Und darum hat die Not auf Erden ein solches Ausmaß angenommen, es
gibt keinen Menschen, der sie nicht zu spüren bekommt, und auch der
Gläubige wird davon nicht unberührt bleiben, soll doch seine Einstellung
dazu die Mitmenschen bewegen, sich seinem Glauben anzuschließen, der
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den Menschen Kraľ gibt, alles zu ertragen, was Gott über ihn kommen
läßt. Dieser Glaube mangelt den Menschen, und folglich sehen sie auch in
der irdischen Not keine geistige Ursache, und folglich beheben sie diese
Not nicht durch Änderung ihres Lebens, durch einen Lebenswandel, der
ganz im Willen Gottes ist.

Es kann ihnen aber nicht anders geholfen werden, als daß Leid und Trübsal
ihr ständiger Begleiter ist, bis sie sich von der Erde und allem, was die
Erde betriķ, gelöst haben, bis sie an ihr Verhältnis zu dem Schöpfer des
Himmels und der Erde denken und aus freiem Willen dieses Verhältnis
zu bessern suchen, dann erst wird ihnen die irdische Materie gleichgültig,
der Tod steht ihnen täglich vor Augen, und nun erst erkennen sie, daß
ihr Leben einen anderen Sinn haben muß, und sie suchen diesen Sinn
zu ergründen, sie ziehen sich selbst zur Rechenschaľ und fragen sich
ernstlich, ob und wie sie die göttlichen Gebote erfüllt haben, denn sowie
sie einmal glauben an eine Macht, vor Der sie sich dereinst verantworten
müssen, erkennen sie auch die Gebote Gottes an, und es wird dieser Glaube
nun in ihnen lebendig, er treibt sie an zu inneren Wandlungen und auch
zu eifriger Betätigung an denen, die noch völlig irdisch denken und keine
Anstalten machen, sich zu wandeln.

Doch nicht immer werden sie Erfolg haben. Wo das Verlangen nach irdi-
schen Gütern zu stark ist, dort steht der Mensch jedem geistigen Gedanken
fern, ihn interessiert nur das Weltgeschehen, er leidet unsagbar unter die-
sem, doch immer nur aus weltlichen Gründen, niemals gedenkt er der
Seelennot derer, die hart betroffen werden, eben weil ihre Seelen in großer
Not sind. Denn die göttliche Liebe will sie noch erretten, bevor es zu spät
ist, Er will, daß sie noch zur Erkenntnis kommen, und läßt daher die Erde
durch äußere Trübsal gehen, auf daß noch einige wenige gerettet werden,
deren Herzen noch nicht ganz verhärtet sind ....

Amen
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BD 3179 empfangen 6.7.1944

Zeit der Not und Trübsal auch für die Gläubigen ....

Je lebendiger der Glaube ist, desto inniger wird die Verbindung sein
mit Gott und desto merklicher auch die Kraľzufuhr, die den Menschen
alles ertragen läßt, was ihm auferlegt ist. Denn die kommende Zeit wird
große Anforderungen stellen an alle Menschen, und auch die Gläubigen
werden innig um Kraľ bitten müssen. Und es wird wie ein Sturm kommen
über sie, der sie umzureißen droht, und nur die innige Fühlungnahme
mit Gott lässet sie standhalten. Doch niemals ist die Not größer als Der,
Der sie sendet, Der auch immer bereit ist, zu helfen, so Er gläubig um
Beistand angerufen wird. Doch um der gesamten Menschheit willen ist die
kommende Not unabwendbar, und verständlicherweise werden auch die
Gläubigen nicht unberührt bleiben davon, nur können sie selbst sich diese
verringern durch das gläubige Gebet.

Es treiben die Menschen dem Höhepunkt entgegen, sie schrecken vor
nichts zurück, so es dem Vernichtung bringt, den sie als Feind betrachten,
und sie stürzen sich dadurch in große Schuld, die nicht anders gesühnt
werden kann, als daß sie selbst unter dem leiden müssen, was sie dem
anderen zufügen wollen. Und darum wird die Not alle treffen, denn
überall sind Schuldige, wenn auch mitten unter ihnen Gläubige weilen,
die nun das schwere Los auch auf sich nehmen müssen. Der Glaube wird
sie stärken, und je lebendiger dieser ist, desto leichter tragbar wird die Not
sein. Und sie werden auch vermögen, auf den Mitmenschen einzuwirken
und manche von ihnen zum Glauben an Gott zurückzuführen.

Denn darum sendet Gott die Not, daß sie sich noch erzieherisch auswir-
ke an den wenigen, die noch zu retten sind. Und darum ist die große
kommende Not eine Gnade vor dem Ende, sie ist noch ein Mittel zur
Gewinnung der Seelen, die durch den schweren Druck, durch Trübsal und
Elend nachdenklich werden und sich ernsthaľ zu wandeln suchen. Denen
soll der lebendige Glaube des Mitmenschen auf den rechten Weg helfen, er
soll auch ihnen zum Glauben verhelfen und ihn Fühlung nehmen lassen
mit Gott ....

Und das sollen sich die Gläubigen stets vorhalten, daß sie benötigt werden
in dieser Notzeit, daß Gott sie nicht vorher abruľ, um in ihnen lebendige
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Zeugen auf Erden zu haben, die für Ihn und Seine Lehren eintreten, die
offensichtliche Beweise sind für die einem tiefen Glauben entströmen-
de Kraľ Gottes und die statt Seiner reden und wirken sollen auf Erden
unter denen, die Gott fernstehen. Nur Menschen können als Mittler auf
Erden wirken, nur Menschen können das Wort Gottes empfangen und
weiterleiten, weil Gott Selbst Sich nicht offensichtlich äußern kann, um die
Glaubens- und Willensfreiheit nicht zu gefährden.

Und es müssen dies Menschen sein, die selbst lebendig zu glauben ver-
mögen und die auch durch Leid und Trübsal sich nicht niederdrücken
lassen, sondern immer den Ungläubigen den Beweis liefern, daß die Kraľ
des Glaubens sie durchströmt und sie widerstandsfähig macht gegen alle
irdische Drangsal. Sie müssen die Not der Zeit mit auf ihre Schultern neh-
men, sie müssen sich wappnen mit der Kraľ, die ihnen aus innigem Gebet
zu Gott erwächst. Sie müssen stets und ständig bereit sein, als williges
Werkzeug Gott zu dienen, wann und wo Er es für gut hält, und sie müssen
deshalb alles ergeben auf sich nehmen und voller Geduld harren der Hilfe
Dessen, Der ihnen Seinen Beistand zugesichert hat, Der sie nicht in der
Not lässet, so sie Ihm gläubig vertrauen ....

Amen

BD 3423 empfangen 31.1.1945

Fortgang der Not ....
Stätten des Friedens ....

Es geben sich die Menschen falschen Hoffnungen hin, so sie sich von der
kommenden Zeit Besserung erwarten, denn diese wird nur für wenige
Menschen erträglich sein. Nur die Menschen, die Mir verbunden sind
durch Gebet und Liebeswirken, werden weniger belastet sein; die anderen
dagegen müssen eine Zeit der Entsagung und schwersten Lebenskampfes
durchmachen, um sich für die letzte Erdenlebensprobe vorzubereiten, für
den Kampf gegen den Glauben ....

Not und Trübsal zuvor soll bewirken, daß sie Mich rufen, daß sie Mich
erkennen lernen, daß sie Mir dann treu bleiben und eintreten in die
Schar Meiner Streiter .... Sowie sie mit Mir verbunden sind, wird die
Not und Trübsal gelindert, sie werden kraľ ihres Glaubens alle Schwäche
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überwinden, und Ich werde ihnen jede Erleichterung verschaffen, wenn sie
um der Mitmenschen willen erstere erdulden müssen. Und darum kann
inmitten größter Not auch eine stille Insel des Friedens sein; es können
inmitten menschlicher Teufel auch Gott verbundene Menschen leben,
denen erstere nichts antun können, denn eine dichte Schutzwand umgibt
sie, die von guten geistigen Wesen gebildet ist. Und es wird also überall
Stätten geben, wo Meine Liebe und Gnade waltet im Gegensatz zu denen,
wo Mein Gegner sein Wesen treibt und wo daher kein Frieden und keine
Ruhe auļommen kann.

Ich aber bilde Mir Selbst die Stätten des Friedens, weil Ich die Meinen
kenne und ihnen jederzeit ihr Leben erträglich machen werde. Und diese
Stätten sollen von den Mitmenschen auch erkannt werden als Stätten
des Friedens, weil Ich will, daß sie in der Not dahinflüchten und Worte
des Trostes und der Stärkung entgegennehmen von denen, die selbst im
Frieden leben und solchen nun auch austeilen können, indem sie Mein
Wort weiterleiten, indem sie den Glauben erwecken an Meine Weisheit,
Liebe und Allmacht. Denn dieser Glaube kennzeichnet die Stätte des
Friedens. Er wird aber sehr wenig vertreten sein unter der Menschheit,
und darum wird auch nur selten ein Hort des Friedens entstehen können,
denn die Menschheit erkennt Mich nicht mehr, und sie ist Mir fern .... Und
wo Ich Selbst nicht weilen kann, ist kein Friede, kein Glück und kein Licht
....

Und es wird die Welt weiter in Dunkelheit und irdischer Not sein trotz
Beendigung einer Kampfphase, die bitteres Leid über die Menschen ge-
bracht hat, denn sie sind selbst nicht willens, Belehrungen anzunehmen
von seiten derer, die aus der Verbundenheit mit Mir ständig Weisheit
schöpfen. Und darum ist die Notzeit nicht so schnell beendet, wenngleich
der irdische Kampf seinem Ende entgegengeht. Denn nur, wer Mir zu-
strebt, den kann Ich bedenken und ihm ein leichteres Dasein schaffen. Für
den größten Teil der Menschheit aber bleibt das Erdenleben weiterhin ein
schwerer Kampf, bis sie sich Mir fügen und sich Meinen Willen zu dem
ihrigen machen ....

Amen
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BD 3753 empfangen 27.4.1946

Schwerste Notzeit vor dem Ende ....

Ihr, die ihr jetzt auf Erden lebet, habet die schwersten Proben zu bestehen
und die schwersten Leiden zu ertragen, weil das Ende nahe ist und euch
zu wenig Zeit bleibt zum langsamen Reifen eurer Seelen. Fast unerträglich
wird die irdische Last euch scheinen, und das soll euch Beweis sein, daß die
letzte Zeit gekommen ist. Denn immer nimmt eine große Not ein Ende,
solange ihr aber lebet, werdet ihr unter dem Druck schwerster Lebensver-
hältnisse schmachten müssen, weil das letzte Werk eurer Seelengestaltung
durchgeführt werden muß zu eurem Heil.

Doch die Zeit ist kurz, und sie wird trotz schwerster Not auch erträglich
sein für die Meinen, derer Ich Mich annehme in augenscheinlicher Art.
Darum lasset euch auch von dieser Voraussage nicht niederdrücken, son-
dern erhebet vertrauensvoll eure Augen zu Mir, Der Ich in eure Herzen
sehe, Der Ich euren Willen erkenne und Der Ich helfe dem, der sich Meiner
Hilfe würdig macht, der demütig Mich darum angeht, der zu Mir betet im
Geist und in der Wahrheit. Ihr anderen aber, die ihr schwachgläubig oder
gänzlich ungläubig seid, lasset euch belehren über Ursache und Zweck der
Not, und glaubet, daß ihr dem Ende nahe seid. Und je nach eurem Glauben
wird euch geholfen werden.

Doch Ich kann die Zuchtrute nicht von euch nehmen angesichts des En-
des, das dann noch mehr unreife Seelen überraschen würde, denn einige
wenige werden doch zu Mir zurückfinden durch die Not. Und wo eine
scheinbare Besserung der Lebensverhältnisse ersichtlich ist, dort ist auch
das Wirken der Gegenkraľ offenbar .... und auch das soll euch Beweis
sein, denn Meine Hilfe kommt anders zum Ausdruck, wenngleich ich auch
irdisch und körperlich für die Meinen sorge, daß die drückendste Not
von ihnen genommen ist, versehe Ich sie aber mit innerlicher Kraľ und
Glaubensstärke und mache sie dadurch fähig, auch ein schweres Erdenle-
ben zu ertragen. Während Mein Gegner den Menschen materielle Güter
verschaķ und sie antreibt zu lieblosem Handeln, so daß ihr jederzeit den
Ursprung der Kraľzufuhr erkennen werdet, so ihr das irdische Gebaren
der Menschen in Augenschein nehmet.
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Erwartet nicht eine Besserung der Lebensverhältnisse, denn eine Not löset
die andere ab, weil das Ende nahe ist. Und bereitet euch daher auf das
Ende vor, schaffet nicht irdisch, sondern geistig .... dienet einander, wo es
geboten ist, machet euch dadurch die schwere Not erträglich, denn dies
ist der Zweck, euch zu dienender Liebetätigkeit anzuregen, auf daß ihr
dadurch Mir immer näherkommt. Denket nicht an euch selbst, sondern
gedenket der Not des Nächsten .... Seid hilfsbereit und gebewillig .... Die
Zeit ist nur kurz und darum besonders hart, aber sie kann für euch auch
überaus gnadenreich sein, so ihr Meine Mahnungen befolgt, so ihr auf
Mein Wort höret und es auszuleben bemüht seid.

Das Ende kommt und mit ihm das letzte Gericht .... die Entscheidung, die
Erlösung bedeutet für die Meinen, aber auch erneute Bannung für Meinen
Gegner. Und darum sorget, daß ihr zu den Meinen gehört, lasset die große
Not euer Lehrmeister sein, der euch zu Mir hinführet, höret auf Meine
Boten, die euch belehren und euch Meinen Willen kundtun, die euch auch
jederzeit Auļlärung geben können über Ursache und Zweck der Not, und
sie wird nicht erfolglos sein für eure Seelen .... Und dereinst werdet ihr es
Mir danken, daß Ich euch diese letzte Gnadenzeit noch gewährt habe und
euch durch Not und Elend zu gewinnen suchte für Mich und Mein Reich
....

Amen

BD 3786 empfangen 31.5.1946

Große Trübsal Beweis der Wahrheit des göttlichen Wortes ....

Der Weg zur ewigen Heimat ist dornig und mühevoll, und ganz besonders
in der letzten Zeit vor dem Ende. Doch er ist um so kürzer, je schwerer
er zu passieren ist. Das Ende ist nahe, und alle Hindernisse türmen sich
noch einmal vor euch auf, doch nach deren Überwinden könnet ihr frei
einherschreiten und das geistige Reich betreten, wo alle Mühsal ein Ende
gefunden hat. Und so ihr ernstlich darüber nachdenkt, muß euch das
schwere Erdendasein zuvor die Gewißheit geben, daß das Ende nahe ist,
denn Ich habe euch seit Beginn dieser Erlösungsperiode vorausgesagt, in
welche Not und Trübsal ihr kommen werdet vor dem Ende, daß ihr eine
Not auf Erden durchleben müsset, wie sie nie zuvor gewesen ist, und ihr
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könnet daraus schon die Wahrheit Meines Wortes erkennen, denn das Leid
und die Not um euch ist übergroß, und sie wird noch größer werden.

Den Meinen aber rufe Ich zu: Geduldet euch und harret Meiner Hilfe
.... Was unabwendbar ist, was Ich verkündet habe lange Zeit zuvor, muß
sich erfüllen zum Leidwesen unzähliger Menschen und zur Stärkung des
Glaubens der Meinen. Die Zeit der großen Trübsal ist angebrochen, und
wer Meines Wortes gedenket, der weiß, daß bald die letzte Stunde gekom-
men ist. Und er wird zeugen von Mir und Meinem Wort, das Wahrheit
ist und bleiben wird bis in alle Ewigkeit. Und ob die Not noch so groß
ist, sie muß euch Beweis sein für die Wahrheit Meines Wortes und euren
Glauben festigen, sie muß euch Trost sein, denn Ich gab euch mit dieser
Voraussage auch die Verheißung, daß Ich die Tage verkürzen werde um
der Auserwählten willen .... Sie werden schnell vorübergehen, doch die
Not muß zuvor in aller Schwere auf euch lasten, auf daß ihr erkennet, daß
das Ende nahe ist ....

Ihr dürfet nimmermehr auf Besserung hoffen, sondern ihr müsset die
Not ergeben auf euch nehmen und euch desto mehr Mir anschließen,
je mehr sie euch drückt, dann ist sie für euch mehr wert wie der Besitz
irdischer Güter, die ohne Bestand sind und euch nicht folgen können in
die Ewigkeit. „Kommet zu Mir, die ihr mühselig und beladen seid, Ich
will euch erquicken ....“ Haltet euch an diese Verheißung, glaubet und
vertrauet Mir, und jegliche Not wird für euch ertragbar sein. Leget euer
Schicksal vertrauensvoll in Meine Hand, und sie wird euch führen bis an
euer Lebensende .... Und ob der Weg auch noch so steinig ist, er führt zur
Höhe, und am Ende bin Ich ....

Am Ende warten euer die himmlischen Wohnungen in eures Vaters Hause,
wo kein Leid euch drückt, wo es keine Not gibt, wo ewiger Friede ist und
Seligkeit, wo euer Auge Herrlichkeiten schauen wird, von denen keines
Menschen Herz sich eine Vorstellung machen kann. Glaubet an Mein
Wort, und erkennet auch in der großen Not nur die Bestätigung Meines
Wortes, denn Ich habe sie euch angekündigt, und sie muß sich als Mein
Wort erfüllen, sowie das Ende nahe ist.

Darum bereitet euch nur auf das Ende vor, lasset jegliche irdische Sorge
fallen, schaffet und wirket nicht mehr für die Erde, sondern nur noch für
das geistige Reich, nehmet ständig Meine Kraľ und Gnade in Anspruch,
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bleibet in ständigem Gebet, d.h. in ständiger Verbindung mit Mir durch
Gedanken und Liebeswirken .... und ihr werdet keinen Schritt zu gehen
brauchen ohne Mich, ihr werdet Mich als ständigen Führer zur Seite
haben, und ob auch der Weg noch so dornenvoll ist, er führt dem rechten
Ziel entgegen .... er führt ins Vaterhaus, er führt zu Mir, Der Ich euer
liebevollster Vater bin von Ewigkeit ....

Amen

BD 4883 empfangen 22.4.1950

Große Trübsal vor dem Ende ....

In große Trübsal wird die Menschheit kommen, wo es auch sei, wenn die
letzte Not anbricht, die dem Ende vorangeht. Jedes Volk wird durch Leid
und Bedrängnis gehen, teils durch Menschenwillen veranlaßt, teils durch
Natureinflüsse oder Schicksals-bedingte Geschehen, und überall werden
die Menschen Gelegenheit haben, sich in den Dienst der Nächstenliebe zu
stellen, denn überall, wo Not ist, wird diese gelindert werden können durch
liebefähige und liebewillige Menschen. Von Leid werden alle Menschen
betroffen werden bis auf die, welche Kraľempfänger von unten sind, d.h.,
deren Herzen so verhärtet sind, daß sie dem Gegner Gottes verfallen und
von ihm bedacht werden in ungewöhnlichem Maß.

Der Kontrast zwischen Gut und Böse wird überall stark hervortreten, und
also wird auch überall ein Kampf des Geistigen geführt um die Seelen der
Menschen, bevor das Ende kommt. Die Endzeit löst daher durch geistigen
Einfluß alle Triebe im Menschen aus, sowohl das Gute als auch das Böse
wird sich augenfällig bemerkbar machen und daher auch eine Scheidung
erkennbar sein, denn die Guten werden sich von den Bösen absondern und
doch ständig im Haß verfolgt werden, weshalb die Bedrängnis der guten,
also Gott zugewandten Menschen stets größer wird. Es wird eine Not sein
in ungewöhnlichem Maß ....

Und es werden die Worte der Seher und Propheten, die die große Trübsal
künden für die Zeit des Endes, überall Anwendung finden, nur wird der
Anlaß zur Trübsal nicht überall gleich sein. Doch überall scheiden sich die
Geister, und daran ist die Zeit des Endes zu erkennen. Die Erde und das
geistige Reich werden das Ziel sein der Bestrebungen der Menschen, und
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wer die Erde mit ihren Gütern sich zum Ziel setzt, der ist für das geistige
Reich verloren, er huldigt der Welt und also dem, der die Welt regieret. Und
es wird dies die Überzahl der Menschen sein, deren Blicke nach der Welt
gerichtet sind, das geistige Reich aber hat nur wenige Anhänger; es ist nur
eine kleine Herde, gemessen an der ganzen Menschheit, die Gott anstrebt
bewußt oder unbewußt, die das Gute will und das Böse verabscheut.

Darum werden stets die geistig Strebenden in kleiner Anzahl unter den
Menschen vertreten sein, sie werden von den Mitmenschen verlacht und
verspottet werden anfangs, bis das Teuflische in der Menschheit zum
Durchbruch kommet und sich in einer Weise äußert, daß man feindlich
vorgehen wird gegen alle, die zu Gott halten und im Glauben standhaľ
bleiben. Und dann beginnt eine Trübsal, wie sie nie zuvor die Welt erlebt
hat .... Überall wird das Schlechte die Oberhand gewinnen und das Gute
unterdrückt werden, überall wird das Schlechte schwelgen und das Gute
Not leiden.

Und zuletzt wird auch das Leben derer gefährdet sein, die Gott treu
bleiben, und sie werden keinen rechten Schutz haben, denn die Menschen
verkehren die Gesetze, das Recht wird nicht mehr anerkannt, und es gilt nur
noch die Macht des Stärkeren. Und diese wird bei denen sein, die sich dem
Satan verschrieben haben durch ihre Gesinnung. Für ihr zeitliches Leben
werden sie von ihm begünstigt sein, denn sie verkauľen ihm dafür ihre
Seelen, und darum machen sie sich zu Herren über die Schwachen, denen
sie, vom Satan getrieben, alles Böse zufügen, denen sie alles entziehen,
was sie irdisch benötigen.

Die Trübsal wird ein Ausmaß annehmen, daß die Gläubigen außerge-
wöhnliche Kraľzufuhr nötig haben und auch erhalten werden, auf daß sie
nicht erliegen im letzten Kampf, der nur kurze Zeit währet, der verkür-
zet wird um der wenigen Auserwählten willen, auf daß sie nicht schwach
werden angesichts der Not in den eigenen Reihen und des Wohllebens in
den Reihen des Gegners. Dann wird ihnen Erlösung werden von oben, wie
es verkündet ist. Dann wird der Herr Selbst kommen in den Wolken und
Rettung bringen allen, die Ihm treu bleiben.

Dann hat die Trübsal ein Ende gefunden, und ein neues Leben wird be-
ginnen auf der Erde, und die Gottgetreuen werden ihren Lohn empfangen
.... wie auch die Kinder des Satans gestraľ werden, weil die Gerechtigkeit
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Gottes ihre Sühne verlangt. Es wird kommen, wie es geschrieben steht ....
Der Herr nimmt die Seinen zu Sich und versetzt sie in ein Reich des Frie-
dens, Er hält ein strenges Gericht über alle Sünder, und auch sie werden
empfangen, was sie verdienen, und die Not auf Erden wird zu Ende sein
....

Amen

BD 6067 empfangen 30.9.1954

Kommende Trübsal ....

Einer großen Trübsal gehet ihr entgegen, und große Glaubensstärke ist
erforderlich, um dieser Trübsal Herr werden zu können, denn mit eurer
körperlichen Kraľ werdet ihr sie nicht beheben können, wohl aber mit
geistiger Kraľ. Es wird aber eine Trübsal sein, die um eures Glaubens
willen über euch hereinbrechen wird, weil die letzte Zeit gekommen ist, in
der von euch allen der Entscheid gefordert wird .... Die irdische Not zuvor,
die zwar auch unabwendbar ist, weil sie die letzte Phase auf dieser Erde
einleitet, wird zwar alle Menschen berühren und ein Weckruf sein an alle,
doch diese Not ist naturbedingt und wird daher auch ergebener getragen
....

Doch geistige Ursachen und geistige Auswirkung hat die große Not, die
um des Glaubens willen die Menschen betriķ, denn nun fordern sowohl
die Menschen, als Gottes Gegner, eine Entscheidung als auch Gott Selbst,
und von dieser Entscheidung hängt das Leben in der Ewigkeit ab .... Es
werden die Menschen aufgefordert, den Glauben an Gott zu verleugnen,
und also werden sie zu einer Entscheidung gezwungen von seiten der
herrschenden Gewalt .... Und dann gehört eine große Glaubensstärke
dazu, diesem Ansinnen zu trotzen und sich offen für Gott zu bekennen vor
der Welt .... Wer aber den Willen hat dazu, der wird auch die Kraľ haben
zum Widerstand, denn diese fließet ihm zu von Dem, Den er bekennet
ohne Furcht.

Und die Trübsal wird dadurch entstehen, daß die Gottgetreuen überaus
bedrängt werden von ihren Gegnern und daß sie irdisch sehr geschädigt
und herabgesetzt werden, daß die wenigen den Menschen ein Angriffsziel
geben, an dem sie sich austoben in Gott-widrigem Sinn. Ein starker Glaube
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wehrt alle Angriffe ab, ein schwacher Glaube wird wankelmütig, und er
braucht eine Hilfestellung, die ihm auch gewährt wird, wenn sein Wille
nach Gott verlangt.

Doch es muß diese Zeit kommen, weil der Tag des Endes immer näher
rückt und weil die Scheidung der Geister stattfinden muß zuvor. Viele
Menschen werden noch abgerufen werden, die fraglos absinken würden in
Zeiten solcher Trübsal, und nur die Starken lässet Gott am Leben, die kraľ
ihres Glaubens Widerstand leisten .... Er weiß aber auch, wer unauĹaltsam
der Tiefe zustrebt; Er weiß, wo jegliche Willensänderung unmöglich ist ....
Und diesen belässet Er das Leben, auf daß sich erfüllet, was verkündet ist
.... daß die Böcke von den Schafen geschieden werden, auf daß die große
Reinigung stattfinde auf dieser Erde, der wieder eine Zeit des Friedens,
eine Zeit der Gerechtigkeit folget ....

Amen

BD 4080 empfangen 8.7.1947

Gottes Liebe und Erbarmung in der letzten Zeit vor dem Ende ....

Gottes große Liebe und Erbarmung wird sichtlich zutage treten in der
letzten Zeit vor dem Ende, wo die Gläubigen in härtester Bedrängnis leben.
Es wird eine Zeit bitterster Not sein für die Menschen, die Ihm treu bleiben
wollen, denn der Gegner wird rigoros vorgehen gegen jeden, der für seinen
Glauben und für Jesus Christus und Seine Lehre eintritt. Die Maßnahmen,
die getroffen werden, um die Glaubenslosigkeit durchzusetzen, werden
von solcher Schärfe sein, daß die Menschen wenig Widerstand leisten und
sich fast ausschließlich gegen Gott bekennen werden.

Doch die im Wissen stehen um die Wahrheit, die in der Liebe leben und
daher auch in der rechten Gotterkenntnis, die Jesus Christus als Erlöser
anrufen um Seinen Beistand, diese werden auch in den Maßnahmen jenen
erkennen, der als Antichrist angekündigt ist für die letzte Zeit vor dem
Ende. Und sie werden daher desto fester stehen und voller Zuversicht
auf Gottes Hilfe und auf Sein Kommen warten, und diese werden auch
nicht enttäuscht werden. Ihnen wird Gottes große Liebe offenbar werden,
denn Er ist ihnen nahe jederzeit, so daß Ihn auch erkennen könnten
die Ungläubigen, so sie nicht schlechten Willens und daher völlig in der
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Gewalt des Satans wären. Doch wer noch schwach ist und Gott nicht
gänzlich abtrünnig, den fasset die Erbarmung Gottes noch, und es werden
ihm viele Beweise des göttlichen Wirkens geboten, so daß es ihm leicht
gemacht wird, zu glauben und standzuhalten allen Bedrohungen durch
die Welt. Nur der gute Wille darf nicht fehlen, dann strecket sich die Hand
Gottes ihm entgegen noch in letzter Stunde.

Was sich in dieser Zeit ereignet, das ist den Menschen schwer vorauszu-
sagen, denn immer wieder ersinnt der Satan neue Pläne und überbietet
sich an Grausamkeiten, an unmenschlichen Verfügungen und schandba-
ren Handlungen wider die Gläubigen. Scheinbar ist das Los der Gläubigen
unerträglich, und doch werden sie so viel Kraľ von Gott beziehen, daß sie
alles Schwere ertragen können und die Not nicht so empfinden, weil ihr
Blick himmelwärts gerichtet ist und die Welt und das Irdische sie nicht
mehr lockt. Zudem hören sie die Stimme des Herrn .... sie wissen, daß Er
die Tage verkürzet, denn Seine Verheißung hat ihnen den Trost gegeben,
und also rechnen sie mit jedem Tage, daß ihnen Erlösung wird aus der
irdischen Not ....

Und dennoch kommt der letzte Tag auch für diese noch überraschend; er
wird kommen, wenn keine Möglichkeit, Seelen zu gewinnen, mehr besteht,
und es wird dies sehr schnell der Fall sein, denn die Scheidung wird bald
vollzogen sein, der Bekennermut ist nur gering, und die Entscheidung
für oder gegen Gott wird in kurzer Zeit gefordert, und darum wird sie
auch der Auľakt des Endes sein, denn die Drangsal, der die Gläubigen
nun ausgesetzt sind, gebietet die Hilfe Gottes, ansonsten auch die kleine
Schar der Seinen die Schwäche befallen würde und Gott dies nimmermehr
zulässet .... Und so wird Er kommen als Retter in höchster Not und die
Seinen zu Sich holen .... Und dann kommt das Gericht, wie es verkündet
ist in Wort und Schriľ ....

Amen
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BD 3811 empfangen 25.6.1946

Ende der Trübsal ....
Gericht ....
Neue Erde ....

Doch auch die Zeit der Trübsal geht vorüber, und ihr folgt eine Zeit tiefsten
Friedens und himmlischer Seligkeit für alle, die an Mich glauben und Mir
treu bleiben bis zum Ende. Und so wie die Zeit der Not gekommen ist
über die Erde, so wahr ist auch Meine Verheißung der Friedenszeit, denn
Mein Wort ist ewige Wahrheit, und es muß sich erfüllen, es muß wieder
eine Zeit folgen, wo es keinen geistigen Tiefstand mehr gibt und darum
auch jegliche irdische Not ausgeschaltet ist, wo die Menschen in engster
Gottverbundenheit leben und darum auch glücklich sind.

Doch zuvor muß eine Sichtung stattfinden, die mit der großen Not be-
gonnen hat und in der Zeit der Trübsal ihren Fortgang nimmt, wo die
Menschen sich entscheiden müssen für Mich oder Meinen Gegner. Und
nur eine übergroße Trübsal bringt dies zuwege, denn die Menschen sind
verhärtet und glaubenslos geworden und benötigen schärfste Erziehungs-
mittel zwecks Besserung. Doch auch diese Zeit nimmt ein Ende, und das
soll den Meinen zum Trost sein, daß Ich die Tage verkürze, auf daß nicht
die Meinen von Mir abfallen in der Zeit größter Bedrängnis. Ihrer harret
ein seliges Los auf der neuen Erde ....

Und die an Mein Wort glauben, werden in dieser Verheißung Kraľ finden
und standhalten jedem Ansturm der Welt gegenüber. Denn Ich verlasse
die Meinen nicht und komme Selbst, sie zu holen, wenn der Höhepunkt
der Not erreicht ist. Mit Meiner Kraľ und Gnade sind auch die schwersten
Tage zu ertragen, der Lohn aber ist euch gewiß .... ein seliges, friedvolles
Leben nach dieser Zeit der Trübsal, wo ihr Mich loben und preisen werdet,
wo ihr Mir danken werdet aus tiefstem Herzen, wo Ich bei euch Selbst
weilen werde sichtbar und spürbar, weil ihr voller Liebe seid.

Darum fürchtet die Zeit der Trübsal nicht, ertraget sie im Hinblick auf das
Ende, nehmet sie ergeben auf euch, denn sie kann noch Rettung bedeuten
für die verirrten Seelen und ihnen den nochmaligen Erdengang durch
die gesamte Schöpfung ersparen. Und erkennet aus allem, was noch über
die Erde kommet, die Wahrheit Meines Wortes, denn Ich habe es lange
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vorausgesagt, auf daß ihr fester werden sollet im Glauben, auf daß ihr euch
vorbereiten könnet darauf und also geistig reifet.

Erkennet Meine Liebe, wenngleich die Menschen schmerzlich getroffen
werden durch Meinen Willen oder Meine Zulassung .... Für eure Seelen ist
diese Notzeit von großer Dringlichkeit, doch sie geht vorüber, sie währet
nicht lange um der Meinen willen .... sie muß weichen einer Zeit köstlichs-
ten Friedens auf der neuen Erde, den alle genießen werden, die Mein sind
und Mir treu bleiben bis zum Ende ....

Amen

Weinbergsarbeit in der Trübsalzeit

BD 3343 empfangen 24.11.1944

Gemeinsames Liebeswirken in der Endzeit ....

Die Meinen werden sich eng zusammenschließen müssen, wollen sie in
der letzten Zeit nicht schwach und mutlos werden. Sie müssen einander
aufrichten und sich Mut zusprechen, sie müssen vereint Meine Hilfe er-
bitten und gläubig erwarten, sie müssen sich jede Gelegenheit zunutze
machen, Mein Wort zu hören, die Liebe zu üben und innere Zwiesprache
zu halten mit Mir, auf daß sie immer wieder gekräľigt an ihr Tagewerk
gehen können und den Anforderungen der Welt gerecht werden, soweit
sie nicht umgangen werden können. Denn die Zeit wird hart sein für einen
jeden, und wer sich die Kraľ nicht holt von Mir, wer nicht die Kraľ Meines
Wortes auf sich wirken läßt, dem wird sie untragbar scheinen und ihn zu
Boden drücken.

Ich aber habe für die Meinen allzeit den Kraľspender bereit .... Mein Wort,
das aus den Himmeln euch geboten wird .... Wer dieses hat, der wird auch
diese Zeit durchhalten können, er wird nicht achten der Drangsal und die
Not nicht so fühlbar spüren, er wird immer wieder herausgeführt, denn
Ich Selbst breite Meine Hände aus über ihn, daß ihm kein Leid geschehe
.... Ich Selbst führe ihn an der Hand, daß sein Fuß nicht strauchle, und
Ich Selbst richte ihn auf und tröste ihn durch Mein Wort, so er verzagt
ist und sein Herz bangen will. Und darum wird Mein Wort der einzige
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Kraľquell sein, und zu Meinem Wort müsset ihr euch zusammenfinden,
ihr müsset Mich zu euch sprechen lassen zu jeder Zeit, in Not und Trübsal,
in Bangigkeit und Bedrängnis, ihr müsset auf Meine Stimme hören und
tun, was Ich von euch verlange .... Liebe geben stets und ständig, denn
nur durch Liebeswirken ist die Not zu lindern. Denn dann ziehet ihr Mich
Selbst zu euch, und mit Mir werdet ihr alles überwinden ....

Und so ihr auch euren Feinden Liebe entgegensetzet, werdet ihr auch
geistige Erfolge erzielen können, denn wo ihr Liebe gebet, gewinnet ihr
die Herzen, und ihr schwächt so die Macht des Gegners. Und ihr werdet viel
Gelegenheit dazu haben, weil die Not alle Menschen in die Lage versetzt,
sich Hilfe zu erbitten. Dann werdet ihr euch bewähren müssen, ihr werdet
einander mit gutem Beispiel vorangehen und die Liebe praktisch ausüben
müssen, und Ich will euch die Möglichkeit geben, hilfreich tätig zu sein,
auf daß ihr die Mitmenschen anspornet und sie erziehet zur Liebe. Und
jeder Kreis soll sich behütet wissen von Mir, der sich zusammenschließt im
geistigen Streben, der Mir zu dienen bereit ist und Mein Wort begehrlich
in sich aufnimmt ....

Ich werde immer mitten unter den Menschen sein, die Mich zum Ziel
haben, Ich werde ihnen offensichtlich zu Hilfe kommen in der Not, Ich
werde die einzelnen zueinander führen, auf daß sie Mir gemeinsam dienen
können, Ich werde ihnen allen Schutz angedeihen lassen, so daß sie niemals
zu bangen brauchen, denn niemals wird die Not größer sein als Der, Der sie
über die Menschheit kommen läßt .... Wer Mich anerkennt, als Herrn und
Schöpfer des Himmels und der Erde, der wird nur seine Gedanken gläubig
und vertrauend zu Mir zu erheben brauchen, und Ich werde ihn nicht
enttäuschen .... Sein Glaube ist auch Gewähr für Meine Hilfe, sein Glaube
ruľ Meine Gegenwart herbei, und Sein Glaube läßt Meine Vaterliebe
offenbar werden .... er wird nicht vergeblich zu Mir rufen, er wird Erhörung
finden in jeder Not ....

Und darum gehet unverzagt der kommenden Zeit entgegen, lasset Mich
walten und fürchtet euch nicht, denn Meine Liebe und Allmacht wird
die Zeit beenden und euch, Meine Getreuen, hindurchführen zur ewigen
Glückseligkeit, und ihr werdet Mir danken und Mich loben, daß ihr diese
Gnadenzeit durchleben durľet, denn sie trägt denen, die Mir treu bleiben,
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vermehrten Segen ein .... ein Paradies auf Erden und ein glückseliges Leben
dereinst in der Ewigkeit ....

Amen

BD 3709 empfangen 10.3.1946

Mission der Diener auf Erden nach der Naturkatastrophe ....

Was ihr vernehmet durch die innere Stimme, das verkündet laut euren
Mitmenschen, so die Zeit gekommen ist. Denn dies ist eure Mission, die
ihr erfüllen müsset, daß ihr den Menschen Auļlärung gebt, so ihnen das
Weltgeschehen nicht mehr begreiflich ist und so es ihnen durch Meinen
Eingriff schwerfällt, zu glauben an einen Schöpfer des Himmels und der
Erde, an einen liebenden Vater, Der das Schicksal Seiner Kinder auf Erden
lenkt. Dann tretet auf und belehret sie, und stellet ihnen Meine große Liebe
vor .... Schrecket sie nicht mit dem Gott des Zornes und des Gerichtes, denn
noch sind es keine Strafen, sondern nur Erziehungsmittel, die Ich anwende,
um die Seelen der Menschen zu retten.

Noch fälle Ich nicht das letzte Urteil, aber Ich lasse kein Mittel unversucht,
um die Seelen nicht am Tage des Gerichtes verurteilen zu müssen zu
ewiger Verdammnis .... Und dies suchet ihnen verständlich zu machen,
daß die Erlösungsperiode abgelaufen ist, daß nur noch kurze Zeit bleibt
bis zum Ende und daß diese Zeit ausgenützet werden muß zur Rückkehr
zu Mir. Die Menschen werden zweifeln an Meiner Liebe, sie werden
zweifeln an Meiner Allmacht, so sie das große Elend sehen, das durch
Menschenwillen und zuletzt durch Meinen Willen über die Erde geht, und
wer nicht feststeht im Glauben und durch seinen Lebenswandel auch in der
Erkenntnis steht, der wird in Gefahr sein abzufallen, d.h., Mich gänzlich
aufzugeben, so ihm nicht Auļlärung gegeben wird.

Doch die Größe des Elends öffnet auch ihre Herzen, und sie werden euch
anhören, und eure Worte werden nicht eindruckslos verhallen. Und darum
muß diese Zeit besonders ausgenützet werden, und ihr müsset reden, sooľ
es euch drängt von innen heraus, denn dann ist es immer Mein Geist, der
euch antreibt, tätig zu sein für Mich und Mein Reich. Und dann stellet ih-
nen die große geistige Not vor, machet sie aufmerksam, daß nur noch kurze
Zeit ihren Körpern gegeben ist, daß aber die Seelen ewig leben und darum
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deren Los das Wichtigste ist; ermahnet sie zum Liebeswirken, ermahnet
sie, die eigene Not weniger zu beachten und der Not der Mitmenschen
mehr Anteilnahme zu schenken; stellet ihnen die Kraľ und den Segen
der Nächstenliebe vor, Meine immerwährende Bereitschaľ zu helfen, und
suchet ihren Glauben zu wecken oder zu festigen.

Und ihr werdet nicht zu sorgen brauchen, was ihr reden werdet, denn Ich
lege euch alle Worte in den Mund, so ihr nur für Mich tätig sein wollt, so
ihr euch selbst nicht weigert, den Auľrag zu erfüllen, den Ich euch gebe
durch Mein Wort. Deutlicher denn je werdet ihr Meine Stimme in euch
vernehmen, und dann fürchtet keine Gegenmacht, denn Ich will es, daß
ihr für Mich tätig seid und weiß euch auch zu schützen denen gegenüber,
die euch hindern wollen an der Ausübung eurer Tätigkeit.

Sprechet unbesorgt, und lasset keinen Zweifel auļommen, ob euer Han-
deln Meinem Willen entspricht, denn so die Zeit eures Wirkens für Mich
gekommen ist, nehme Ich Besitz von euch, und widerstandslos sollet ihr
Mir folgen, d.h. tun, was das Herz euch zu tun heißt. Und ihr werdet es
deutlich fühlen im Herzen, es wird euch selbst innerstes Bedürfnis sein,
zu reden zu allen, die euch in den Weg treten und sie hinzuweisen auf das
nahe Ende, das ebenso sicher kommen wird, wie Mein Eingriff durch die
Naturgewalten, wie auch alles, was Ich euch durch Meinen Geist verkündet
habe, sich erfüllen wird ....

Amen

BD 4129 empfangen 23.u.24.9.1947

(Vaterworte) Chaos ....
Aufgabe der Arbeiter für das Reich Gottes ....

Es wird ein unbeschreibliches Chaos sein, das den Menschen noch be-
vorsteht, die Meinen Eingriff, das Wüten der Naturelemente, überleben
werden, und niemand wird die Kraľ haben, auįauend tätig zu sein außer
den Meinen, die aus ihrer Verbundenheit mit Mir Kraľ schöpfen können
unentwegt. Diese werden auch die schwersten Lebensverhältnisse meis-
tern, sie werden Großes leisten, weil ihnen offensichtlich geholfen wird
durch außergewöhnliches Wirken Meinerseits, denn ihr tiefer Glaube an
Mich lässet ein solches Wirken zu.
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Und sie werden ein Arbeitsfeld finden von weitem Ausmaß .... Überall
werden Menschen sein, die ratlos in der Welt dastehen und den schweren
Verhältnissen nicht gewachsen sind. Und diese zum Glauben zu bringen
an Mich und Meine Liebe, ihnen ein schwaches Erkennen der Wahrheit zu
geben, sie zu werktätiger Nächstenliebe anzuregen und ihnen also Kennt-
nis zu geben von Meinem Wort, das wird in der kommenden Leidenszeit
ihre Aufgabe sein, der ihr gut nachkommen könnet, so ihr Mir tüchtige
Arbeiter sein wollet und wirken für Mich und Mein Reich.

Dann aber müsset ihr selbst auch durch die Leidenszeit gehen, Ich kann
euch nicht Not und Elend fernhalten, wo die gesamte Menschheit davon
betroffen wird, sondern Ich muß Mich darauf beschränken, euch mit Kraľ
zu erfüllen, auf daß ihr die Notzeit überstehet. Doch dies erfordert ständige
Verbundenheit mit Mir, tiefsten Glauben und Liebe zu dem Nächsten.
Dann könnet ihr auľreten als Lehrer für Mich, und ihr selbst werdet
geführt werden, wie es Mein Wille und Meine Weisheit bestimmt hat seit
Ewigkeit.

Und darum sollet ihr überall reden, wo es nur möglich ist, denn was ich
einmal sage, erfüllet sich zum Leidwesen unzähliger Seelen, die Mir noch
sehr fernstehen, und zur Freude derer, die zu Mir gefunden haben. Ihnen
sollet ihr das Evangelium bringen, ihr sollt ihnen Kunde geben von der
Gnadenzeit bis zum Ende, von Meinem Wirken außergewöhnlicher Art
und von dem großen geistigen Erfolg des Erfüllens Meines Willens, den
Ich durch euch den Menschen kundgebe. Ihr sollt sie unterweisen von
der Auswirkung eines Liebelebens, von den Folgen rechten Denkens und
Handelns. Und so es euch gelingt, sie zum Glauben zu bringen, sie zu
gewinnen für Meine Lehre, habt ihr erfolgreich gearbeitet für Mich, und
ihr selbst werdet Segen haben geistig sowohl als auch irdisch und also
entlohnet werden schon auf Erden durch Zuwendung außergewöhnlicher
Gnaden während der äußerst schweren Lebenslage der letzten Tage ....

(24.9.1947) Ihr werdet keinen Mangel haben, weder irdisch noch geistig,
ihr werdet mit Kraľ erfüllt wirken können für Mein Reich, ihr werdet
allen Anfechtungen standhalten und auch der Welt gegenüber bestehen
können, ihr werdet mutig und zuversichtlich sein und euch keineswegs
unter die Maßnahmen derer beugen, die Mir feindlich gegenüber stehen,
und ihr werdet Mein Wort empfangen stets und ständig, und das wird
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die größte Gnadengabe sein, die euch die Tage bis zum Ende erträglich
werden läßt. Denn ihr werdet Mich spüren, ihr werdet Meiner Gegenwart
bewußt sein und dadurch über alle Maßen glücklich, weil Ich Mich euch
auch zeigen werde, so erhöhte Kraľ für euch erforderlich ist.

Und darum werdet ihr, die ihr Mein seid, auch die letzten und schwersten
Tage ertragen und geduldig ausharren, bis Ich komme, euch zu holen in
Mein Reich. Doch unsagbar schwer werden sie lasten auf denen, die keinen
Glauben haben an Mich und die deshalb Meinem Gegner verfallen sind
rettungslos. Denn ihrer harret ein schreckliches Ende .... Sie bleiben in
seiner Gewalt und werden aufs neue gebannt, auf daß sie dereinst von
seiner Machtherrschaľ frei werden können, wenn auch nach undenklich
langer Zeit ....

Amen

BD 7053 empfangen 2.3.1958

Ankündigung der kommenden großen Not ....

Ihr alle werdet viel Kraľ brauchen, die euch aber immer zur Verfügung
steht, denn wer nur Mein Wort anhöret, der wird sie empfangen, sowie er
dieses Wort im Herzen bewegt und danach handelt. Dann werdet ihr von
Mir Selbst angesprochen und also auch von Meiner Liebe angestrahlt, und
es muß euch Kraľ zufließen, weil Meine Liebe auch Kraľ ist ....

Doch wer Mein Wort an seinen Ohren verhallen lässet, der wird keinen
Segen davon haben, denn mit ihm kann Ich nicht in Berührung treten, und
also kann auch Meine Kraľ ihn nicht durchströmen. In der kommenden
Notzeit brauchet ihr alle Kraľ aus Mir .... denn irdisch werdet ihr nicht
eure Lebenslage meistern können; nur mit Meiner Hilfe wird es euch
gelingen.

Und Ich will euch eure eigene Macht- und Kraľlosigkeit vor Augen führen.
Ich will, daß ihr euch selbst erkennet als schwache Wesen, auf daß ihr Zu-
flucht nehmet zu der Macht, Die ihr nun wohl erkennen müßtet. Und dann
wird euch die Gesinnung der Menschen offenbar werden, die erschrecken-
de Glaubenslosigkeit wird zutage treten und die Notwendigkeit, von Mir
und Meinem Reich, von Meiner Macht und Liebe zu den Menschen zu
reden, ihnen das Evangelium zu künden und sie zum Glauben zu führen.
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Auch in dieser Notzeit wird hart gestritten werden, es wird mit dem
Schwert des Mundes gekämpľ werden müssen, denn viele der Schwach-
gläubigen werden noch mehr zweifeln an einem Gott und Vater, weil das
Unheil, das über die Menschen hereinbrach, ihnen unbegreiflich scheint
als Werk eines liebenden Gottes. Denn alle Menschen schätzen das Erden-
leben als Mensch noch zu hoch ein, und denen die Bedeutung und den
Zweck ihres Erdenlebens zu erläutern und sie hinzuweisen auf das Leben
nach dem Tode, ist eine dringende Aufgabe derer, die für Mich arbeiten
wollen und die dann ein großes Arbeitsfeld vor sich liegen sehen werden.

Noch gehen die Menschen in Gleichgültigkeit und Lauheit dahin, und
sie gedenken nicht ihrer Erdenaufgabe. Und darum müssen sie in ihrem
Denken erschüttert werden, denn auch die zahllosen Unglücksfälle, bei
denen viele Menschen ihr Leben verlieren, erschrecken sie kaum noch, und
die Menschen sind nicht anders aufzustören als durch ein so gewaltiges
Geschehen, von dem jeder einzelne betroffen wird, der es überlebt.

Und wenn Ich euch ständig darauf hinweise, so darum, damit ihr alle
euch vorbereitet insofern, als daß ihr euch in der Liebe übet, daß ihr euch
Kraľ ansammelt, daß ihr euch Mir verbindet und von Mir Kraľ empfan-
gen könnet durch Entgegennahme Meines Wortes .... auf daß ihr nicht
unvorbereitet dieser schweren Zeit entgegengehet, auf daß ihr euren Mit-
menschen Stütze sein könnet und ihr auch ihnen Mein Wort verkündet.

Ich will eurer aller gedenken, die ihr Meiner gedenket. Und Ich will keinen
von euch kraľlos lassen, die Mich zuvor schon bitten um Kraľ, die Mich
zuvor schon bitten um Meinen Schutz und Meine Hilfe. Und es wird sich
zeigen, welches Maß ihr werdet ertragen können, die ihr mit Mir wandelt,
ohne jedoch ungewöhnlich belastet euch zu fühlen.

Immer wieder ermahne Ich euch Menschen, euch Mir anzuschließen durch
Liebewirken und inniges Gebet, und immer wieder versichere Ich euch,
daß ihr dann reichlich Kraľ empfangen werdet und nichts zu fürchten
brauchet, selbst wenn ihr irdisch alles verliert, denn Ich allein kann euch
geben, was ihr brauchet, und Ich werde auch immer sorgen für die Meinen,
für die, die Meiner nicht vergessen, die in Mir ihren Vater sehen und sich
wie Kinder in Meine Arme flüchten in jeder Not und Gefahr ....
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Ihr, die ihr Mir dienen wollet, ihr werdet auch Meine Nähe besonders füh-
len, weil ihr die Wahrheit Meines Wortes erkennet und darum euch immer
näher an Mich dränget, Den ihr nun erkennet in Seiner Macht und Stärke,
an Dessen Liebe ihr aber auch glaubet und daher euch vertrauensvoll Ihm
hingebet.

Und weil Ich euch dann brauche als Streiter für Mich und Meinen Namen,
weil Ich euch brauche zu eifriger Weinbergsarbeit, darum werde Ich euch so
offensichtlich beistehen, daß ihr diese eure Arbeit auch werdet ausführen
können mit Erfolg. Es kommt alles, wie es vorgesehen ist in Meinem
Heilsplan, weil Ich allein es weiß, was Meinen Geschöpfen zu ihrem
Heil dienet .... Und es ist auch das Ende unwiderruflich bestimmt. Und
ebendieses Ende veranlaßt Mich noch zu einem letzten Erbarmungswerk
zuvor, wenngleich dieses als ein Akt der Grausamkeit erscheint.

Aber es wird doch noch so manchem Menschen Rettung bringen, es wird
als letztes Mittel angewendet, Meinen Geschöpfen den Weg zu Mir zu
weisen, und es wird nicht gänzlich erfolglos bleiben. Ich denke an die
große geistige Not, in der die Menschheit sich befindet, und jede einzelne
Seele will Ich daher noch anrühren, um sie zu gewinnen für Mich, und
darum muß Ich eine große irdische Not über die Erde kommen lassen, die
aber mit Meiner Hilfe auch zu überwinden sein wird .... Denn Meine Liebe
und Meine Macht wird sich überall äußern, wo Ich um Hilfe angerufen
werde, und Meine Kraľ werden empfangen, die solche nur begehren ....

Amen

Gottes Hilfe in der Trübsalzeit

BD 1115 empfangen 25.9.1939

Liebe Gottes ....
Göttlicher Schutz ....
Stürme ....

Wie behutsam und sorglich führet der Vater Seine wahren Kinder durch
das Erdenleben .... durch alle Gefahren hindurch und schützet sie vor arger
Not, leiblich sowohl als geistig .... Denn es liebt der Vater im Himmel diese
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Seine Kinder, die ständig zu Ihm verlangen und nach Kräľen bemüht sind,
Ihm zu dienen und Seinen Willen zu befolgen. Und darum banget und
zaget nicht, auch in Zeiten irdischer Not, denn es läßt der Herr diese an
euch vorübergehen, und er machet, daß sie euch nicht drückt und ihr Hilfe
findet allezeit ....

Und es soll euch dies zum Trost sein, und ihr sollt freudigen Herzens in
die Zukunľ blicken, denn immer, wo es auch sei, gewähret der Vater euch
Seinen Schutz, ihr seid sonach niemals verlassen, mag es auch scheinen, als
drohe alles um euch zusammenzubrechen. Der sich dem Vater im Himmel
empfiehlt und Seine Gnade erfleht, ist in sicherster Hut, denn ein gläubig
emporgesandtes Gebet lässet Er nicht unerhört. Es geht wohl so mancher
Sturm noch über euch hinweg, doch immer wieder wird die Sonne danach
scheinen, und immer wieder wird sanľe Ruhe und wolkenloser Himmel
die Erinnerung an die vorangegangenen Stürme verblassen lassen ....

Und bedenket, daß auch diese Stürme sein müssen, denn der Herr, Der
über Leben und Tod gebietet, hat auch diese Stürme in Seiner Gewalt, und
so Er der Elemente Toben zuläßt, bezwecket Er auch damit wieder nur
eine Reinigung alles dessen, was Er zu höherem Wirken bestimmt hat. Er
sondert zuvor alles Unlautere ab, auf daß der Weg zur Vollkommenheit für
das Wesen frei werde. Und solcher Stürme müssen noch gar viele über die
Menschheit kommen, und darum sollet ihr nicht zagen und kleinmütig
werden. Solange ihr euch der Liebe Gottes würdig erweiset, hält Er auch
Seine schützende Hand über euch, und also müsset ihr euch in der Liebe
üben, denn damit bezeuget ihr Ihm euren Willen und bekundet auch eure
Liebe zu Ihm. Und Er wird euch schützen vor aller Gefahr und euch auch
Seine Liebe zuwenden.

Amen
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BD 3388 empfangen 1.1.1945

Zweck der Notzeit ....
Trostreicher Zuspruch ....

Fürchtet euch nicht, so die große Not über euch kommt, sondern hebet
eure Augen auf zu Mir in vollem Vertrauen, daß Ich euch helfe. Und Ich
will euch in Meine Obhut nehmen und alle eure Schritte lenken, auf daß
ihr euer Ziel erreichet. Wer an Mich glaubet, den wird das Leid nicht zu
Boden drücken, weil er eine feste Stütze findet an Mir, weil Ich ihm Halt
bin und Kraľ und Stärke ihm vermittle. Niemals wird er sich verlassen
fühlen, niemals wird er einsam sein, denn er spürt Mich ständig neben
sich, und also strecket er die Hand nach Mir aus, so er den Boden unter
sich zu verlieren fürchtet. Und Ich halte ihn und richte ihn auf ....

Und darum banget nicht vor der Zeit, der ihr entgegengeht, sondern er-
wartet sie ruhig und gefaßt, und bereitet euch darauf vor, indem ihr immer
inniger mit Mir euch verbindet und euer Glaube stark werde durch Gebet
und Liebeswirken. Denn beides trägt euch Gnade ein, und diese kommt in
einem unerschütterlichen Glauben zum Ausdruck. Einen starken Glauben
zu besitzen ist eine Gnade, die ihr immer durch Gebet anfordern könnt.
Darum ist auch das Gebet das erste, das ihr anwenden sollt, wollet ihr euch
Kraľ und Gnade erwerben. Und seid ihr im Besitz von Kraľ und Gnade,
von einem starken unerschütterlichen Glauben, dann wird euch die kom-
mende Zeit nicht schrecken, dann werdet ihr Mir alles anheimstellen, was
euch Sorge macht, ihr werdet frei werden von aller Angst, weil ihr wisset,
daß Ich euch zur Seite stehe und in Meiner Nähe euch nichts geschehen
kann ....

Doch die Notzeit ist unabwendbar für die Menschheit, die Mich noch nicht
gefunden hat oder Mich nicht erkennen will. Die kommende Not soll die
Menschen zu Mir führen, sie sollen, durch euer Beispiel angeregt, auch
ihre Hände zu Mir erheben, sie sollen Mich rufen und Mich zu ihrem
Begleiter wählen, zu ihrem Führer, Dem sie sich anvertrauen in Stunden
der Gefahr und Den sie um Seinen Schutz bitten .... Ich möchte auch ihnen
helfend beistehen, doch bevor sie Mich nicht rufen, kann Ich ihnen Meine
Hilfe nicht angedeihen lassen, weil sie den Glauben an Mich gewinnen
müssen, bevor Ich Mich ihnen gegenüber äußern kann. Denn ohne diesen
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Glauben ihnen beizustehen wäre zwecklos und würde ihren Seelen keinen
Vorteil eintragen.

Doch um ihrer Seelen willen lasse Ich die Not über die Menschen kommen,
denn diese Seelen sind in großer geistiger Bedrängnis .... sie sind in Gefahr,
sich zu verlieren an Meinen Gegner, und Ich kann sie nicht zwangsweise
zurückleiten zu Mir, sondern sie müssen selbst den Weg zu Mir finden.
Und das soll die kommende Not bezwecken, daß sie zu Mir rufen und
Ich Mich ihnen nun zuwenden kann .... Ihr aber, die ihr an Mich glaubet,
sollet diese Notzeit nicht fürchten, denn euch kann Ich Mich jederzeit
nahen und euch geben, was ihr benötigt .... Kraľ und Gnade, geistige und
irdische Speise; Ich kann euch helfen in jeder Not des Leibes und der Seele,
Ich kann jedes Leid euch tragen helfen und euch Meinen Beistand immer
gewähren, weil ihr im tiefen Glauben an Mich bittend die Hände zu Mir
erhebet und Ich als euer Vater euch stets bedenken kann eurem Glauben
gemäß ....

Amen

BD 3408 empfangen 17.1.1945

Das innere Wort in der Zeit der Trübsal ....

In der Zeit der Trübsal werdet ihr die Stimme des Geistes klar und deutlich
vernehmen, sowie ihr die Verbindung mit Gott aufrechterhaltet und Ihn
Selbst zu hören begehrt. Denn Er entzieht euch Seine Gnadengabe nicht,
Er lässet sie euch immer reichlicher zugehen, denn Er weiß, wessen ihr
bedürfet, Er weiß, daß ihr Trost und Stärkung benötigt und daß nur Er
euch diese bieten kann.

Ihr werdet immer inniger euch Ihm anschließen, und desto mehr wird Er
euch bedenken mit Seinem Wort, mit Seiner Liebe, die Er im Wort zum
Ausdruck bringt. Und ihr werdet die Trübsal nicht so hart empfinden, denn
Gott Selbst hebt euch darüber hinweg. Er kann es machen, daß ihr fröhlich
seid im Herzen trotz äußerer Not, Er wird euch genügsam machen und
geduldig, so daß ihr keinen Mangel empfindet und nur eines begehret,
daß Er Sich euch offenbaret, daß Er zu euch spricht und ihr Seine Gnaden
empfanget .... Und dieses Begehren wird Er euch erfüllen, Er wird euer
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geistiges Ohr schärfen, und ihr werdet Seine Stimme vernehmen überall
und zu jeder Zeit.

Und die geistige Speise wird euch tiefer beglücken als jegliche irdische
Erfüllung. Euer Körper wird sich begnügen mit wenigem, ihr werdet seiner
nicht mehr achten, doch eure Seele wird in Fülle versorgt werden, und sie
wird niemals zu darben brauchen. Und tritt die irdische Not an euch heran,
dann wird sie euch nicht mehr mutlos werden lassen, weil ihr sie zu Dem
tragen könnt, Der euch Seine Hilfe verheißen hat, weil Er euch liebt, wie
ein Vater Seine Kinder liebt. Die Zeit der Trübsal braucht daher für euch
keine Schrecken zu haben, so ihr euch als Seine Kinder fühlt und innige
Zwiesprache mit Ihm haltet.

Er wird euch antworten, und ihr werdet Seine Stimme im Herzen verneh-
men, und was Er zu euch spricht, wird euch erheben und beglücken, es
wird euch stark machen und zuversichtlich, es wird alle Sorgen und Nöte
in euch verstummen lassen, denn ihr werdet tief und unerschütterlich zu
glauben vermögen, weil der Geist Gottes euch belehret und euch Seine
Stimme berühret wie ein väterlicher Zuspruch, an dem ihr nie und nimmer
zweifelt. Und euer Herz wird jubeln, weil ihr den liebenden Vater erkennet,
Der euch würdigt Seiner Stimme. Und euer geistiger Fortschritt lässet euch
alles vergessen, alles ertragen, was der Körper an Leiden und Entbehrun-
gen auf sich nehmen muß, denn der Körper wird desto unempfindlicher, je
mehr die Seele sich vergeistigt .... Die Seele aber frohlocket, sowie sie das
Ziel erreicht hat, Gott zu spüren und Seine Stimme zu vernehmen, sooľ es
sie danach verlangt ....

Amen

BD 4386 empfangen 25.7.1948

Kraľ des Wortes vor dem Ende .... Not ....

Trinket aus dem Quell des Lebens, labet euch mit dem Brot des Himmels,
und nehmet also die Kraľ aus Mir in Empfang, die ihr dringend benötigen
werdet in kommender Zeit. Denn es ist eine große Aktion, mit der Ich
die letzte Phase auf dieser Erde einleite, es ist etwas so Gewaltiges, daß
ihr voller Widerstandskraľ sein müsset, wollet ihr Herr der Situation
bleiben. Ich habe die Zeit festgesetzt seit Ewigkeit .... sie ist erfüllet ....
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Die Menschheit ist auf dem geistigen Tiefstand angelangt, der das Ende
dieser Erde bedingt, und darum bereite Ich euch vor, daß ihr dieses Ende
in einem Seelenzustand erlebet, der Meinem Willen entspricht und euch
das Eingehen in das Lichtreich sichert.

Die wenigen Mir zustrebenden Menschen will Ich bewahren vor geistigem
Niedergang, Ich will nicht, daß sie in der Härte der Zeit erliegen, daß sie
an Mir zweifeln und ihren Glauben ganz verlieren durch die große Not, so
sie keine Erklärung haben dafür. Denn es würde kein Mensch selig, wollte
Ich nicht durch Mein Wort mit ihnen in Verbindung bleiben und ihnen
das Wissen vermitteln über das Bevorstehende. Denn die Ungläubigkeit
ist weit größer, und schwer ist es trotz Meines auļlärenden Wortes für die
Gläubigen schon, standzuhalten in kommender Zeit.

Doch Mein Wort wird euch jederzeit Kraľ geben, an Meinem Wort werdet
ihr ständig die Stütze finden, die euch Halt gibt, wenn die Not schwer
auf euch lastet. Mein Wort wird euch seelische Speisung sein, und durch
Mein Wort habt ihr auch Kenntnis davon, daß euch geholfen wird in
jeder irdischen und geistigen Not. Und in dieser Zuversicht will Ich euch
erhalten bis zum Ende .... Was auch kommen mag, es wird alles schnell
vorübergehen, es wird eine Zeit sein voller Aufregung, daß ihr keine
irdische Zeitschätzung mehr habt, und so ihr euch immer nur an Mein
Wort haltet und daraus ständig Kraľ beziehet, wird die Endzeit euch
keinen seelischen Schaden eintragen, sondern ihr werdet reifen und mit
zunehmender Seelenreife die irdische Not immer weniger spüren, bis das
Ende da ist, das euch Rettung bringt irdisch und geistig.

Immer nur ermahne Ich euch, die Verbindung aufrechtzuerhalten mit Mir,
wollet ihr, daß ihr nicht schwach werdet. Denn von Mir geht alle Kraľ
aus, in Mir findet ihr einen treuen Helfer, einen Beistand, Der euch nicht
verlässet, Dem ihr euch bedenkenlos anvertrauen könnet und Der allein
eure Not verringern und abwenden kann und es auch tut, so ihr Ihn
gläubig darum bittet. Und sowie ihr Mich zu euch sprechen lasset, sowie
ihr auf Meine Stimme in euch lauschet oder Mein Wort anders in Empfang
nehmet, werdet ihr kraľerfüllt sein und Meine Gegenwart spüren, denn
Ich bin Selbst im Wort bei euch, und wo Ich bin, wird jede Not erträglich
sein. Ich aber werde bei euch bleiben bis an das Ende, wie Ich es euch
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verheißen habe ....
Amen

BD 5629 empfangen 18.3.1953

Zurückziehen in die Stille ....
Notzeit ....

Verweilet des öľeren bei geistigen Gedanken, ziehet euch in die Stille
zurück, haltet Zwiesprache mit eurem Vater von Ewigkeit, und stellet so
die Verbindung her mit der geistigen Welt, daß dann ihre Strahlungen euch
berühren können, ihr also geöffneten Herzens seid .... daß in euch kein
Widerstand ist gegen den Gnadenstrom von oben. Die Liebekraľ Gottes
kann nicht an euch wirksam werden, solange ihr euch verschließet, also es
muß euer Wille bereit sein zur Entgegennahme der Kraľ aus Gott.

Dieses bewußte Sich-Öffnen müsset ihr sehr oľ üben, und ihr werdet mit
Beglückung eine geistige Kräľigung wahrnehmen, ihr werdet das Gefühl
des Alleinseins nicht mehr haben, ihr stellet dann ein Verhältnis her mit
der geistigen Welt, das euch eine gewisse Sicherheit gibt gegenüber der
irdischen Welt. Lasset diese nicht über euch Herrschaľ gewinnen, sondern
setzet ihr stets die geistige Welt voran .... d.h., lasset Gott Selbst immer
euch gegenwärtig sein durch bewußtes Verlangen nach Ihm .... So nur
könnet ihr reifen an eurer Seele, denn dann tut ihr alles bewußt, ihr suchet
in allem dem göttlichen Willen gemäß zu leben .... Ihr habet alle eure Sinne
geistig gerichtet ....

In der kommenden Zeit werdet ihr diese Einstellung sehr nötig haben,
denn die Welt wird euch arg zusetzen, ihr werdet viel Kraľ gebrauchen
und diese immer nur empfangen können durch lebendige Verbindung mit
Gott, mit der Welt, die euch unterstützet im Streben nach oben. Und es
wird immer schwerer werden für euch, die Sinne nur geistig zu richten
.... Darum übet euch zuvor eifrig, lebet keinen Tag rein weltlich, ziehet
euch immer wieder in die Stille zurück, nützet jede Gelegenheit, eure
Gedanken zur Höhe zu senden, und ob ihr auch nur einen kurzen Ruf aus
eurem Herzen aufsteigen lasset .... er wird Gehör finden, und die Wesen
des Lichtes werden euch nicht allein lassen, so ihr von ihnen Unterstützung
anfordert ....
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Ringet darum, euch Gottes Gegenwart zu sichern .... bleibet in der Liebe ....
und vertrauet auf Ihn, daß Er geraderichtet, was krumm ist, daß Er heilet,
die krank sind, und glaubet, daß Er stärker ist als alles, was ihr fürchtet, was
euch bedrohet .... Vertrauet auf Ihn und gebet euch Ihm zu eigen .... Und
Er wird wahrlich euch nicht verlassen .... Beginnet und beendet jeden Tag
mit Ihm, und Er wird euer ständiger Begleiter sein, Er wird euch führen
aus aller Not ....

Amen

BD 6147 empfangen 28.12.1954

Ungewöhnliche Not - Ungewöhnliche Hilfe ....

Eine ungewöhnliche Not erfordert ungewöhnliche Hilfe .... Darum wird
in der letzten Zeit noch vieles geschehen, was sonderbar anmutet und was
als geistiges Wirken erkannt werden wird von denen, die um die Nähe
des Endes wissen und die darum auch aller Zeichen achten, die ihnen
das Ende ankünden. Die Menschen werden noch vieles erleben, was sie
sich wissenschaľlich nicht erklären können, jedoch die Erklärung sofort
finden, wenn sie alles betrachten im Sinne der geistigen Entwicklung,
wenn sie sowohl den geistigen Tiefstand der Menschen als auch das nahe
bevorstehende Ende bedenken ....

Dann wird es ihnen erklärlich, daß die Liebe Gottes noch alles versucht,
um die Menschen zu wecken, um sie stutzig zu machen, auf daß sie sich
ihrer Verantwortung bewußt werden .... Erfolg wird zwar auch nur bei
wenigen zu verzeichnen sein, doch jede einzelne Seele hat Gott lieb, und
Er läßt nichts unversucht, um sie noch für Sich zu gewinnen. Doch ob
Gott auch offensichtlich wirket, ob Er Sich auch in Erinnerung zu bringen
sucht durch ungewöhnliche Erscheinungen .... die Menschen sind schwer
zu beeindrucken, weil sie für alles Erklärung haben, wenngleich auch diese
weit von der Wahrheit abweichen .... Und was sie heut noch bewegt, hat
morgen schon allen Reiz, alles Interesse verloren ....

Die Menschenherzen sind abgestumpľ, und nur irdischer Vorteil oder
Fehlschläge können sie noch anregen zum Denken und Handeln, alles
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Geistige aber ist für sie Phantasterei, eines denkenden Verstandesmen-
schen unwürdig .... Und so könnten sich völlig naturwidrige Dinge abspie-
len im Universum .... es könnten die sichtlichsten Zeichen von oben ihnen
gegeben werden .... sie würden alles nur zur Kenntnis nehmen, darüber
lächeln oder irdisch-natürlich zu erklären versuchen, aber sonst wenig sich
davon beeindrucken lassen .... Und auch diese Rettungsversuche werden
vergeblich sein, die Erfolge sehr gering, und dennoch wird noch alles getan,
und wenn es nur einer Seele dadurch möglich wäre, dem ewigen Verderben
zu entfliehen und vor dem Ende noch zu Gott zurückzufinden ....

Amen

BD 6146 empfangen 27.12.1954

Wille bestimmt das Gnadenmaß ....

Nicht das Maß von Gnade ist bestimmend für das Ausreifen der Seele,
sondern euer Wille, die Gnaden zu verwerten. Denn ob euch noch so
reichlich Gnaden zufließen, seid ihr nicht willig, sie anzunehmen und
auszuwerten, so sind sie völlig unwirksam, und eure Seele zieht nicht den
geringsten Vorteil daraus. Also bestimmt euer Wille den Reifegrad eurer
Seele .... Wie ihr es wollt, so ist das Los der Seele nach eurem Tode ....
Und euer Wille wird wieder von zwei Seiten beeinflußt .... die Lichtwelt
und auch die finstere Welt sucht euren Willen für sich zu gewinnen, und
eine jede hält euch das vor Augen, was sie euch bieten kann .... Licht
und Seligkeit im geistigen Reich und auch irdische Güter, die vergänglich
sind und dadurch eine finstere Sphäre bedeuten für die Seele. Und so ihr
ernsthaľ nachdenken würdet über das, was ihr erreichen könnet, wäret ihr
auch vorsichtiger, bevor ihr euch entscheiden würdet.

Alles, was euch nach oben weiset, ist Gnade .... alles, was für eure Seele von
Vorteil ist, ist Gnade .... ihr aber bestimmet, ob die Gnade in euch wirksam
wird .... Euch Menschen wird immer wieder Gelegenheit geboten, den
Weg zur Höhe zu beschreiten, und alle diese Gelegenheiten sind Gnaden,
die Gottes große Liebe euch zuwendet .... Und ihr könnet jedesmal einen
geistigen Fortschritt erzielen, so ihr euch von der Gnade erfassen lasset,
wenn ihr keinerlei Widerstand mehr leistet .... dann wird eure Seele stets
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mehr danach verlangen, was ihr zur Reife verhilľ, und Gottes Gnade wird
ihr stets reichlicher zuströmen ....

Anders aber bei den unwilligen Seelen, die wohl viel Hilfe benötigen,
aber unbeeindruckt bleiben von göttlicher Gnadengabe, die jede Hilfe
zurückweisen .... die immer ihre Augen zur Welt gerichtet halten, dort
alle Blendlichter aufmerksam verfolgen und das wohltätige sanľe Licht
göttlicher Gnade nicht spüren. Es geht diesen das gleiche Maß zu an
Gnade wie ersteren, aber sie nützen es nicht .... sie lassen es unbemerkt
stehen, und ihre Seele bleibt in Dunkelheit, ihr wird keine Kraľ zugeführt,
die aber jede Seele reichlich empfangen darf, wenn der Wille des Menschen
dies zuläßt. Darum kann der eine leicht zur Vollendung gelangen, während
der andere tief unten bleibt .... wenngleich beiden reichlich Gnaden zur
Verfügung standen. Sie wurden von dem einen genutzt, von dem anderen
aber unbeachtet gelassen, und entsprechend reifet auch die Seele, oder sie
bleibt im alten Zustand, in der Finsternis.

Der Wille kann nicht gezwungen werden von Gott aus und somit auch nicht
von den lichtvollen Kräľen, die sich der Menschen auf Erden annehmen
.... aber dennoch versuchen sie in ihrer Liebe alles, um den Willen zu
wandeln, daß er sich Gott zuwende, daß der Mensch den Widerstand
gegen Gott aufgebe und nun dankbar aus Seiner Hand entgegennimmt,
was ihm zum Segen gereicht .... Es braucht nur der Wille gut zu sein, dann
ist die Aufwärtsentwicklung gesichert, dann ist der Mensch von so vielen
guten Kräľen umgeben, die ihm ihren Willen zu übertragen suchen, der
voll und ganz Gott gilt, und dann wird der Mensch jede ihm gebotene
Gnade annehmen und dem göttlichen Willen gemäß sie verwerten, und
seine Seele wird aufwärtssteigen und zur Vollendung gelangen ....

Amen
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BD 6781 empfangen 11.3.1957

Vermehrte Nöte in der Endzeit ....

Die kurze Wegstrecke, die ihr noch zurückzulegen habt, wird noch viele
Anforderungen an euch stellen, an eure Kraľ sowohl als auch an euren
Willen, denn weil die Zeit nur noch kurz bemessen ist, die euch Menschen
noch auf dieser Erde bleibt, ist der Aufstieg besonders steil und beschwer-
lich, die Hindernisse sind besonders mühevoll zu überwinden, das Ziel
aber kann doch erreicht werden, weil Ich auch mit Meiner Kraľ und Gna-
de ungewöhnlich wirksam bin und weil ihr selbst Mich nur um Beistand
anzurufen brauchet, der euch sicher zuteil wird.

Wie stark ihr in der letzten Zeit bedrängt werdet von Meinem Gegner, das
werdet ihr alle noch erfahren, denn er sinnt mit List und Tücke nur auf
euer Verderben, und ihm ist jedes Mittel recht, das ihm dazu verhilľ. Und
so wird er auch die Menschen irdisch in Nöte treiben, er wird durch seine
Helfershelfer allen denen zusetzen, die den Weg gingen unbeirrt, der zu
Mir führt. Und wo er kann, vergrößert er noch die Hindernisse, immer
in der Hoffnung, daß die Menschen davor zurückschrecken und einen
weniger beschwerlichen Weg wählen, der aber vom Ziel hinwegführt.

Es wirkt der Gegner auf die ihm hörigen Menschen ein, daß sie ganz in
seinem Willen an den Mitmenschen handeln, daß sie alles tun, um diese
in Not zu treiben, daß sie deren Sinne der Materie wieder zuwenden, von
der sie sich schon gelöst hatten .... Mein Gegner sucht auch die Gedanken
der Menschen zu beeinflussen, die er sich als Opfer ausgesucht hat. Er
verwirrt sie und macht sie zeitweise unfähig, den geistigen Kontakt mit
Mir herzustellen .... Er stellt sich zwischen Mich und euch, und darum
wendet ihr euch .... von ihm gedrängt .... oľ dem Weg zu, der euch leichter
gangbar scheint.

Ihr alle habt solche Versuchungen zu erwarten, und ihr müsset in dieser
Zeit sehr standhaľ sein und bleiben. Ihr müsset daran denken, daß Ich
euch dies alles schon angekündigt habe und daß ihr (euch = d. Hg.) darum
auch auf Mein Wort verlassen könnet, das euch Meinen verstärkten Schutz
und vermehrte Gnadenzufuhr zusichert. Es steht euch allen noch eine
ernste Zeit der Prüfung bevor, denn immer wütender ist sein Wirken,
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immer verderbenbringender der Giľhauch, den er überall verbreitet, wo
er Seelen zu verlieren fürchtet ....

Ich sage euch immer wieder Meine sichere Hilfe zu, aber Ich kann doch
Meinen Gegner nicht in dieser letzten Zeit an seinem Wirken hindern, weil
es um einen Kampf geht zwischen Mir und ihm, bei dem der freie Wille des
Menschen den Ausschlag gibt, nicht aber Meine Macht. Darum lasse Ich
ihm Freiheit, wenngleich seine schändlichen Pläne euch alle noch in große
Not bringen werden. Aber ihr brauchet nicht zu unterliegen, ihr könnet
euch wehren jederzeit durch euren freien Willen, Mir anzugehören auf
ewig, und ihr könnet jederzeit Mich um Beistand anrufen. Ihr habt euch
dann freiwillig unter Meinen Schutz begeben, und ihr werdet ihn auch
erfahren dürfen, denn Ich überlasse wahrlich keinen Menschen Meinem
Gegner, der den Weg zu Mir nehmen will.

Selten nur wird sich ein Mensch in kommender Zeit völliger Ruhe erfreuen
dürfen, es sei denn, er ist Meinem Gegner gänzlich verfallen. Doch wer sich
noch entscheiden soll, wer sich schon entschieden hat für Mich, der wird
von den Angriffen durch Meinen Gegner ständig verfolgt werden. Er wird
irdisch in Bedrängnis geraten, er wird verfolgt werden von Unglück und
Krankheit, es wird ihm Schaden zugefügt werden durch Mitmenschen, er
wird ständig kämpfen müssen und auch oľ an Meiner Liebe zu zweifeln
beginnen .... Doch gerade das will Mein Gegner erreichen, denn sowie
es ihm gelingt, Mich zu verdrängen, hat er auch gewonnen. Und davor
warne Ich euch, und Ich versichere euch immer wieder, daß ihr auch durch
die größte irdische Not hindurchgeführt werdet .... daß ihr die schwersten
Hindernisse überwinden werdet .... wenn ihr nur diesen Glauben an Meine
Liebe und Macht nicht dahingebet.

Es sind dies die letzten Prüfungen auf dieser Erde, es ist eine Zeit der
Not und Trübsal, aber es ist auch die letzte kurze Wegstrecke, die ihr
noch zurückzulegen habt. Und ihr könnet Kraľ beziehen ungemessen von
Mir, ihr brauchet euch nur immer an Mich zu wenden, und es wird der
Kraľstrom auf euch überfließen. Ihr brauchet nur alles, was euch bedrückt,
getrost in Meine Hände zu legen, und Ich werde euch wahrlich nicht
verlassen .... Doch ihn sollet ihr nicht triumphieren lassen, und ob ihr
noch so tief in Not geratet. Solange eure Blicke zu Mir gewendet sind, sind
auch seine Angriffe vergebens, solange ihr mit Mir in Verbindung stehet,
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dränget ihr ihn von euch zurück, und dann beziehet ihr fortgesetzt Gnade
und Kraľ von Mir, und ihr werdet aus dem Kampf gegen ihn als Sieger
hervorgehen ....

Amen

BD 7371 empfangen 24.5.1959

Zusicherung von Gottes Hilfe in der Notzeit ....

Keiner von euch braucht das Ende zu fürchten sowie die Notzeit, die dem
Ende vorangeht, denn es liegt allein an euch, wie ihr euch zu Mir einstellt
.... um dann jederzeit Hilfe erfahren zu dürfen, wenn ihr sie benötigt. Es
wird eine schwere Zeit sein für alle Menschen, die ohne Kraľ aus Mir
durchs Erdenleben gehen. Und es werden dies solche Menschen sein, die
keine Bindung haben mit Mir, selbst wenn sie irdisch gut gestellt und
scheinbar im Besitz großer körperlicher Kraľ sind.

Aber sowie ihnen die Kraľ mangelt aus Mir, wird gerade die letzte Zeit
sie besonders hart berühren und fast überwältigend sie bedrücken, denn
irdisch wird viel Lebenskraľ von ihnen gefordert werden, um allen An-
forderungen gerecht zu werden, und geistig nehmen sie nicht Zuflucht
zu Mir, dem Kraľquell von Ewigkeit, wo sie wahrlich unbeschränkt Kraľ
empfangen könnten zur Bewältigung ihrer Lebensaufgabe. Dagegen wird
der Lebenskampf erheblich leichter sein für die Meinen, die wohl auch vor
die gleichen Anforderungen gestellt werden, aber durch ihre enge Bindung
mit Mir auch im Besitz von Kraľ sind und ihnen alles nur halb so schwer
scheinen wird, als es die ungläubigen Mitmenschen empfinden.

Aber die Notzeit kommt unwiderruflich .... Sie muß auch kommen um der
wenigen Unentschiedenen willen, daß auch diese den Weg finden zu Mir.
Und ebendiesen Weg gefunden zu haben bedeutet, auch zu den Meinen
zu gehören, wenn die Zeit erfüllet ist: .... Ganz gleich, ob der Erdenweg
des einzelnen zu Ende geht oder das allgemeine Ende folgen wird .... wer
zu den Meinen gehört, der braucht nichts zu fürchten, er wird auch über
die schwerste Zeit hinweggetragen werden, er wird als Sieger hervorgehen,
und ob die Kämpfe noch so schwer scheinen, die der Gegner mit seinen
Vasallen gegen die Menschen führen wird .... oder auch: die der Antichrist
gegen die Gläubigen führt, um sie Mir noch vor dem Ende abzuringen.
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Wer aber einmal Kraľ aus Mir bezogen hat, der wendet sich immer wieder
an Mich um Kraľzufuhr, und er wird auch niemals ohne Kraľ belassen
bleiben, denn er gehört zu den Meinen, denen Ich wahrlich beistehe in den
Tagen der Not, in der letzten Zeit vor dem Ende. Und dann wird schon
jeder Gedanke an Mich euch die Kraľ eintragen, denn Ich lasse Mir die
Meinen nicht mehr aus der Hand reißen, Ich wache über ihnen und führe
sie selbst hindurch durch den letzten Kampf zum Sieg, wie Ich es verheißen
habe: „Wer ausharret bis zum Ende, der wird selig werden ....“

Verlasset euch immer nur auf Mein Wort, auf Meine Verheißungen, die
stets für euch Hilfe bedeuten in jeder irdischen und geistigen Not. Ich
verlasse die Meinen nicht, und zu den Meinen kann sich jeder zählen,
der die Bindung mit Mir schon eingegangen ist, der zu Mir rufet, weil ihn
irdische oder geistige Nöte ängstigen .... Ihn lasse Ich nicht ohne Hilfe, und
er wird darum die kommende Zeit nicht zu fürchten brauchen, Ich werde
immer an seiner Seite gehen und ihn hindurchführen durch alle Not ....

Amen

BD 7979 empfangen 30.8.1961

Hinweis auf die Zeit der Trübsal ....
Kraľ des Wortes ....

Es wird eine Zeit kommen, wo ihr es verstehen werdet, warum Ich Mich eu-
rer so ungewöhnlich annehme, daß Ich direkt zu euch spreche, wenngleich
euer Geisteszustand noch nicht die Reife erreicht hat, die eine direkte An-
sprache begründen könnte. Ihr werdet in ungewöhnliche Not kommen,
Mein Gegner wird euch ungewöhnlich bedrängen, und ihr werdet unge-
wöhnliche Kraľ entgegennehmen müssen, um standhalten zu können ....
Und diese Kraľ werdet ihr schöpfen können aus Meinem Wort .... Und
dann wird der sichtliche Zustrom Meiner Kraľ euch eine Stärkung sein,
weil auch euer Glaube stets lebendiger werden wird, wenn ihr durch Meine
Ansprache den Beweis Meiner Gegenwart erfahret.

Es drängt die Zeit, und darum werdet ihr auch eine zunehmende Not
feststellen können, die durch Schicksalsschläge und Katastrophen aller Art
entsteht, und die Menschen werden sich verzweifelt fragen, wohin das
alles führen soll .... Und dann werdet ihr, die ihr Mich Selbst höret, Mein
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Wort diesen zuleiten können, und es wird auch angenommen werden von
denen, die Meinem Gegner noch nicht ganz verfallen sind .... Und dann
werdet ihr wissen, warum Ich euch so ungewöhnlich anspreche, denn ihr
erkennet dann die Wahrheit alles dessen, und ihr erkennt auch Meine
Liebe zu euch Menschen, die nur noch kurze Zeit auf Erden weilen und
ihre Bewährungsprobe ablegen sollen ....

Noch steht die Welt zwischen euch und Mir, noch sind eure Augen der Welt
zugewandt, und es fällt euch schwer, euch umzustellen und Mir zuzuwen-
den .... Aber ihr werdet sehr bald die Wertlosigkeit und Unbeständigkeit
dieser Welt erkennen können, ihr werdet sehr bald aus eurer Ruhe aufge-
schreckt werden und plötzlich vor einem herannahenden Unheil stehen
.... Und ihr werdet nach einem Ausweg suchen, und selig, wer den Ausweg
findet in Mir Selbst, selig, wer sich an Mich wendet, sich Mir anvertraut
und nun nicht mehr allein wandelt ....

Denn dieser wird hindurchgeführt werden, oľ in wunderbarster Weise,
weil nur Einer ist, Der helfen kann in jeder Lebenslage, und weil dieser
Eine nur angerufen zu werden braucht, um Sich auch helfend beweisen
zu können. Und das ist dann sein größter Gewinn, daß er Mich Selbst
gefunden hat, denn dann braucht ihn nichts mehr zu schrecken, er weiß
sich geborgen in Meinen Vaterarmen, und diese werden sich auch ausbrei-
ten über alle, die ihre Gedanken Mir zuwenden in jeglicher Not. Sowie
ihr einmal erkannt habt, daß ein Vater euch anspricht, werdet ihr auch
hindrängen zum Vater, und diese Erkenntnis kann euch nur Mein Wort
schenken.

Meine Ansprache allein wird in euch den Glauben stark werden lassen
an einen Gott und Schöpfer, Der euer Vater sein will und Dem ihr nur
eure Liebe zu schenken brauchet, um auf ewig gerettet zu sein .... Denn
euer Erdenleben geht vorüber, aber um des Erdendaseins allein seid ihr
nicht die Verkörperung als Mensch eingegangen .... Eure Seele soll nur
hindurchgehen und sich bewähren, bevor sie in das Reich eingeht, das ihre
wahre Heimat ist .... Und wisset ihr darum, so werdet ihr auch danach
streben, im höchsten Reifegrad diese Heimat zu betreten .... Und darum
spreche Ich euch immer wieder an, weil die Zeit zu Ende geht, die der Erde
und allen ihren Schöpfungen gesetzt ist ....
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Es eilet die Zeit, und ihr müsset erhöhte Anstrengungen machen, um euch
noch zu vollenden; aber ihr könnet dies auch, denn Meine Gnadengabe ....
Mein Wort von oben .... ist ein so ungewöhnliches Hilfsmittel, es hat eine
so ungewöhnliche Kraľwirkung, daß ihr in kurzer Zeit euch vollenden
könnet, wenn ihr nur seine Kraľ einfließen lasset in euer Herz .... wenn ihr
Mein Wort aufmerksam leset und nun auch danach lebet .... wenn ihr euch
nur bemüht, Meinen Willen zu erfüllen, wenn ihr an Mich glaubet und
Mir eure Liebe schenket .... Dann brauchet ihr wahrlich ein Ende nicht zu
fürchten, wann es auch kommen mag .... Denn dann gebet ihr euch Mir zu
eigen, und wahrlich, Meine Liebe und Macht wird euch schützen, und ihr
brauchet den Tod nicht zu fürchten, denn ihr werdet leben ewiglich, wie
Ich es euch verheißen habe ....

Amen

BD 7995 empfangen 17.9.1961

Zeit der Trübsal ....
Gottes Schutz ....

Alle geistigen Bitten erfülle Ich, und also werde Ich die Meinen anspre-
chen, sowie sie nur Meine Ansprache begehren. Und Ich werde ihnen
sagen, was ihnen zu wissen frommt. Ich werde ihnen Aufschluß geben in
allen Fragen, die geistiges Gebiet betreffen, aber Ich werde ihnen auch
Kunde geben, daß sie einer schweren Zeit entgegengehen, wo sie viel Kraľ
benötigen werden, um diese Zeit zu durchstehen .... Ich werde aber auch
Kraľ austeilen unbeschränkt dem, der sie nur begehret und sich mit Mir
zusammenschließt, so daß Meine Kraľ in ihn überfließen kann.

Ihr Menschen seid alle schwach, und ihr würdet sehr schnell versagen
ohne Meinen Beistand. Ich aber kenne den Willen jedes einzelnen, und
Ich weiß, wohin dieser gerichtet ist. Ich weiß, wer Mich anstrebt und wer
die Welt sucht und ihren Verlockungen folgt. Und Ich lasse Mich erreichen
und finden von jedem, der Mich ernstlich suchet. Ihr könnet dessen gewiß
sein, daß schon ein einziger Gedanke an Mich genügt, den ihr aus eurem
Herzen heraus Mir zuwendet. Niemals werde Ich Mich verschließen, wo
Ich diese Zuwendung zu Mir erkenne .... immer bin Ich zu geben bereit,
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immer nur will Ich austeilen, um euch zu beglücken. Denn Ich liebe euch,
Meine Kinder, und Ich will, daß ihr Meine Liebe spüret.

Darum brauchet ihr auch nicht zu fürchten, daß Ich Mich von euch abkehre,
wenn ihr nach Mir verlanget. Euer Begehren allein bestimmt Mich zur
Erwiderung, und immer werde Ich euch euer Begehren erfüllen, ganz
besonders aber dann, wenn ihr geistige Bitten zu Mir richtet, die Mir
auch eure Liebe zu Mir beweisen. Und Ich teile euch aus, ihr dürfet Kraľ
empfangen unbegrenzt, und sie wird euch zustatten kommen, wenn ihr in
Not seid und dann auch Kraľ benötigt, um Widerstand leisten zu können
....

Und vor einer solchen Not steht ihr, denn es wendet sich das
Weltgeschehen, und es bricht eine Zeit der Trübsal an, die große Kraľ
von euch erfordert. Doch ihr, die ihr Mein seid, die ihr euch Mir im-
mer wieder im Gebet, in Gedanken oder in Liebewirken verbindet, euch
wird sichtlich Meine Vaterliebe beschützen und euch Kraľ zugehen lassen,
und ihr werdet auch das irdische Leid nicht so schwer erleben, weil ihr
euch in Meiner Obhut geborgen wisset; ihr werdet immer nur Mein Wort
begehren, und es wird euch ertönen .... Und weil es mit Meiner Kraľ ge-
segnet ist, werdet ihr auch alle Widerstände überwinden, ihr werdet Meine
Gegenwart spüren und vertrauensvoll Meinen Schutz und Meine Hilfe
erwarten.

Euch Menschen wird viel geistige Hilfe zuteil, nur müsset ihr sie anneh-
men. Ihr müsset nur immer wollen, daß euer Gott und Vater Sich eurer
annehme, und ihr werdet dann auch wohlbehütet sein, denn Meine geis-
tigen Diener und Lichtboten stehen immer bereit und warten auf Meine
Anweisungen, und euer Wille allein ist bestimmend für deren lichtvollen
Beistand. Die Weltmenschen werden mit eigener Kraľ alles Ungemach zu
meistern suchen, doch keine Erfolge haben, denn es fällt alles der Vernich-
tung anheim, was Ich als hinderlich für jede einzelne Seele erkenne; die
Meinen aber wenden sich nur an Mich, und ihnen wird erhalten bleiben,
was sie bedürfen, denn Ich erhalte wahrlich auch das irdische Leben dessen,
der sich Mir anvertraut, doch immer so, wie Ich es als segensreich erkenne
für dessen Seele.

Wenn Ich euch aber Meinen Schutz und Beistand zusichere, so könnet ihr
auch sorglos jener schweren Zeit entgegengehen; ihr könnet euch verbun-
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den fühlen mit Mir und dem geistigen Reich, von wo euch immer Hilfe
zugehen wird, selbst wenn irdisch keine Hilfe mehr möglich erscheint.
Doch Mir ist alles möglich, Meine Liebe ist endlos und Meine Macht unbe-
grenzt .... Also kann Ich wahrlich auch den Elementen gebieten, so sie euch
bedrohen .... Ich kann Ungewöhnliches geschehen lassen, wenn Meine
Kinder auf Mich vertrauen und Mich bitten um Meine Hilfe. Nur sollet ihr
niemals zweifeln an Meiner Liebe, und immer nur sollet ihr Meine Liebe
anfordern, denn Liebe ist Kraľ, und mit Meiner Kraľ vermögt ihr alles zu
durchstehen, was auch über euch kommet .... Denn dann lasset ihr auch
Mich Selbst in euch gegenwärtig sein, und ihr brauchet nichts mehr zu
fürchten ....

Amen

BD 8202 empfangen 29.6.1962

Ungewöhnliche Hilfe zur Zeit der Trübsal ....

Selbst die größte Trübsal in kommender Zeit darf euch nicht schrecken,
denn im gleichen Maß, wie Mein Gegner wirken wird in der letzten Zeit
vor dem Ende, wo sein Wüten offensichtlich wird erkennbar sein, werde
auch Ich Meinen Gnadenstrom euch Menschen zufließen lassen, so daß
ihr wohl fähig sein werdet, ihm zu widerstehen .... Und ihr werdet also
auch Mein Walten und Wirken desto deutlicher spüren, je näher es dem
Ende ist .... Denn Ich muß ungewöhnlich in Erscheinung treten, auf daß
ihr nicht verzaget und ihm verfallet. Denn er wird vor keiner List und
Tücke zurückscheuen, er wird eine ungewöhnliche Macht entfalten, und
ihr werdet viel Kraľ benötigen, um ihm Widerstand leisten zu können ....

Und Ich lasse euch in dieser Notzeit wahrlich nicht ohne Hilfe und werde
euch auch erkennbar sein, ihr werdet immer wieder hören von außerge-
wöhnlicher Hilfe an den Menschen, die gläubig zu Mir rufen, ihr werdet
selbst Dinge erleben, die euch Meine Liebe beweisen und euren Glauben
stärken .... Denn Ich werde Mich ungewöhnlich kundtun, wenn ihr nur
nicht die Bindung mit Mir aufgebet, sondern euch vertrauensvoll an Mich
haltet, daß Ich euch herausführe durch alle (aus aller) Trübsal der letzten
Zeit ....
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Und ihr werdet auch Mein persönliches Erscheinen erleben dürfen, wo
eure Liebe zu Mir dies zuläßt .... Und Ich werde euch im Traum erscheinen
und euch Trost und Kraľ spenden .... Ihr brauchet nur euch innig mit Mir
befassen in Gedanken und im Gebet und das Verhältnis eines Kindes zum
Vater herzustellen .... Dann werdet ihr Mich wahrlich als liebenden Vater
erleben dürfen, denn keinen von euch will Ich verlieren, der Mir durch
seinen Willen schon angehört, der verlangt, selig zu werden und zu den
Meinen zu gehören.

Aber ihr werdet auch diese ungewöhnliche Hilfe brauchen, denn die Zeit
geht zu Ende, die Meinem Gegner noch zur Verfügung steht, und da er dar-
um weiß, wird er sich noch austoben und euch herabzuziehen suchen und
bedrängen in jeder Weise. Aber auch Ich werde ungewöhnlich einwirken
auf euch und euch schützen gegen seine Angriffe, weil Ich um euren Willen
weiß, der Mir gilt, und also auch das Recht habe, ihn abzudrängen von
euch. Und auch Meine Weinbergsarbeiter werden erhöhten Tätigkeitswil-
len verzeichnen, weil ihnen das Wirken Meines Gegners so offensichtlich
ist, daß sie daran erkennen, welche Stunde die Weltenuhr geschlagen hat.
Und sie wissen daher auch, daß das Ende nahe ist und auch seinem Wirken
ein Ende gesetzt ist, daß er wieder in Ketten gelegt wird auf lange Zeit.

Aber ungewöhnliche Gnadenzufuhr ist nötig, denn ihr allein seid zu
schwach, denn dem Gegner ist jedes Mittel recht, euch ins Verderben zu
stürzen, und setze Ich ihm nicht Meine Macht und Mein Licht entgegen,
so wird es ihm auch gelingen .... Ihr aber sollet ohne Furcht dieser Zeit
entgegengehen, ihr werdet sie überstehen und Sieger bleiben, weil Ich
Selbst neben euch gehe und an eurer Seite kämpfe gegen den Feind eurer
Seelen. Und so verheiße Ich euch jegliche Unterstützung, die ihr Mir
angehören wollet, Ich werde euch immer gegenwärtig sein, und schon ein
Gedanke rufet Mich zu euch, denn die Liebe bindet Mich an euch, die
ihr aus Meiner Liebe einst hervorgegangen seid, und diese Liebe wird
nicht von euch lassen und euch schützen in jeder Not und Gefahr .... Und
sie wird darum auch außergewöhnlich in Erscheinung treten, wenn die
Zeit gekommen ist, wo große Trübsal über die Erde geht, weil das Ende
gekommen ist ....

Amen
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BD 8549 empfangen 5.7.1963

Sammeln von Kraľ vor dem Chaos ....

Stärket euch immer wieder an Meinem Wort, denn ihr werdet diese Stär-
kung brauchen in der kommenden Zeit, und darum sollet ihr jetzt schon
euch Kraľ sammeln, weil ihr dann nicht fähig sein werdet, eure Gedanken
zum Gebet zu sammeln, wenn Mein Eingriff erfolgen wird, den Ich lange
schon euch ankündigte ....

Was in Meiner Weisheit und Liebe beschlossen ist, das wird auch ausge-
führt, und jede Voraussage wird sich erfüllen, die Ich euch zugehen ließ,
auf daß euch nicht ungewarnt das Ereignis überrascht .... Immer sollet
ihr daran denken und euer Herz frei zu machen suchen von jeglichem
irdischen Verlangen .... Ihr sollet freizukommen suchen von der Materie,
denn ihr müsset sie einmal hingeben, und je weniger nun euer Herz daran
hängt, desto leichter wird für euch der Verlust sein, desto weniger werdet
ihr durch Meinen Eingriff belastet sein ....

Immer wieder sage Ich euch, daß ihr euch vorbereiten sollet auf diese Zeit,
wo ein Chaos ohnegleichen sein wird und nur die innige Bindung mit
Mir euch den Halt gibt, allen Anforderungen gerecht zu werden. Denn
wer nicht von der Katastrophe direkt betroffen wird, daß er sein Leben
hingeben muß, der wird nun ein schweres Dasein führen müssen, weil
keine geordneten Lebensverhältnisse sind und weil euch nun irdische Nöte
belasten werden, die ihr allein, ohne Meine Hilfe, nicht werdet bewältigen
können.

Ihr sollet immer wieder Mein Wort aufnehmen in eure Herzen und Kraľ
daraus schöpfen, ihr sollet einen so starken Glauben gewinnen durch
Meine direkte Ansprache, daß euch dann in der kommenden Zeit nichts
mehr zu erschüttern vermag, daß ihr euch dann voll und ganz auf Mich
verlasset und immer nur Meiner Hilfe harren werdet .... Und glaubet
es, daß Ich euch helfen werde .... daß nur die innige Bindung mit Mir
hergestellt werden muß, die dann auch nur der Mensch wird herstellen
können, der Mir ganz ergeben ist und der in dem großen Geschehen nur
die Erfüllung Meiner Voraussagen erkennt und nun desto gläubiger auch
Meiner Hilfe harret, die ihm auch zuteil werden wird.
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Unmöglich Scheinendes werde Ich dann an denen zur Ausführung brin-
gen, die Mir restlos vertrauen. Und jeder Mensch soll sich selbst an den
Gedanken gewöhnen, daß die Ordnung um ihn nicht so bleibt; er soll
es glauben, daß eine so große Erschütterung die Erde betreffen wird, wie
ihr sie euch nicht vorzustellen vermögt, und daß zahllose Menschen ein
Opfer des Naturgeschehens werden .... daß die Überlebenden aber in so
schwere Lebensverhältnisse geraten werden, die viel Kraľ und Zuversicht
auf Meine Hilfe erfordern, um bewältigt werden zu können.

Dann wird es sich zeigen, wo die Liebe am Nächsten geübt wird, denn nur
dort wird auch Meine Hilfe ersichtlich sein .... Und jeder, der nur ängstlich
auf sich und sein Wohl bedacht ist, der wird sich auch selbst plagen müssen
und doch nicht Herr seiner Lage werden .... Denn ihr Menschen müsset es
erfahren, daß Liebe Kraľ ist und daß ihr viel vollbringen könnet, wenn die
Liebe zum Nächsten Antrieb ist zu eurem Tun.

Immer wieder weise Ich euch auf jene Zeit hin, da ein großes Chaos über
euch hereinbricht, dessen Ursache eine gewaltige Naturkatastrophe ist ....
weil Ich euch Menschen noch ein letztes Zeichen geben will von einer
Macht, Der ihr unterstellt seid .... Ihr aber, die ihr Mein Wort empfanget,
direkt oder auch durch Meine Boten euch vermittelt, ihr sollet auch ständig
Meine Mahnung hören, euch sooľ als möglich in dieses Mein Wort zu
vertiefen (versenken), und es wird eure Kraľ wachsen, ihr werdet auch in
der größten Not nicht die Bindung mit Mir verlieren, und dann seid ihr
auch Meiner Hilfe jederzeit sicher, denn den Meinen will Ich offensichtlich
beistehen, auf daß ihr Glaube und auch der Glaube der Mitmenschen
gestärkt werde und sie die lebendige Verbindung mit Mir herstellen und
nicht mehr aufgeben werden.

Und rechnet nicht damit, daß ihr verschont bleibet, daß andere Gebiete
betroffen werden, die fernab von euch liegen .... Es ist dieses Geschehen
so groß und umfaßt große Gebiete, wenngleich es nicht die gesamte Erde
betreffen wird .... Und darum wird auch die große Not nirgends spur-
los vorübergehen, was ihr erst dann verstehen werdet, wenn das Ereignis
eingetroffen ist, wenn Meine Stimme in der Welt ertönt und ihr die ent-
setzlichen Auswirkungen erfahret .... was wieder lange Zeit dauert, ehe es
im ganzen Umfang übersehen werden kann.
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Noch lebet ihr in der Ruhe, und ihr vermögt euch ein solches Chaos nicht
vorzustellen .... Ich aber mache euch aufmerksam, daß alles kommen wird,
wie es verkündet ist zuvor, und Ich will nur insofern auf euch einwirken, als
daß ihr alles tun sollet, um dann auch die Kraľ zu besitzen, standzuhalten
.... Denn Ich werde euch nicht verlassen, die ihr euch Mir ergebet und
Mir angehören wollet .... Und Ich führe euch ständig Kraľ zu .... Lasset
euch immer wieder ansprechen und schöpfet die Kraľ aus Meinem Wort,
und wahrlich, es wird euch möglich sein, auch im größten Leid zu Mir zu
finden, und Ich werde immer zur Hilfe bereit sein, Ich werde immer euch
beistehen und durch euch auch Hilfe bringen denen, die ihr liebend zu
betreuen suchet ....

Amen

Wer war Bertha Dudde?

Bertha Dudde wurde am 1. April 1891 als zweitälteste Tochter eines
Kunstmalers in Liegnitz, Schlesien, geboren.

Sie wurde Schneiderin und erhielt seit dem 15. Juni 1937 Kundgaben vom
Herrn durch das „innere Wort“.

„Durch einen hellen Traum wurde ich veranlaßt, meine Gedanken nach
innigem Gebet niederzuschreiben. Verständlicherweise ergab das noch oľ
Zweifel und innere Kämpfe, bis mir die Überzeugung kam, daß keineswegs
ich selbst der Urheber dieser köstlichen Gnadenworte war, sondern daß der
Geist in mir, d.h. die Liebe des himmlischen Vaters, offensichtlich wirkte
und mich in die Wahrheit einführte.“

„Es wurde mir ein Wissen erschlossen auf geistigem Gebiet, das weit über
meine Volksschulbildung hinausging. Das Wissen empfing und empfange
ich als Diktat im vollwachen Zustand; ich schreibe alles, was mir gesagt
wird, in Stenogramm nieder, um es dann unverändert Wort für Wort in
Reinschriľ zu übertragen. Der Vorgang vollzieht sich keineswegs in einem
Zwangszustand, d.h. in Trance oder Ekstase, sondern in einer absolut
nüchternen Verfassung; allerdings muß ich es selbst wollen, und freiwillig
darf ich dann diese Diktate empfangen; sie sind weder an eine Zeit noch
an einen Ort gebunden.“
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„Nun habe ich nur den einen Wunsch, diese Gnadengaben noch recht
vielen Menschen zugänglich machen zu können und nach dem Willen
Gottes selbst noch viel Arbeit in Seinem Weinberg leisten zu dürfen.“

(Zitate aus einer Selbstbiographie von 1959)
Bertha Dudde starb am 18. September 1965 in Leverkusen
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